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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
Der anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch, höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papiers ust . hat ber Bezieher feinerlet Anspruch

auf Steferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 123

Jeverländische
QUEERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 29 . Mai 1929

Die neue Sackgasse in Paris
Schacht erholt sich in Versailles .

T. 1 . Paris , 28. Mai . Nach deutscher Ansicht ist

auch der Dienstag auf der Suche nach einer Lösung

in der Frage der deutschen Jahreszahlungen ergeb =

nislos verlaufen . Die außerordentliche Abspannung

und Nervosität , die gleichmäßig in sämtlichen Konfe =

renzkreisen herrscht , macht es völlig unmöglich , einen

einwandfreien Ueberblick über den Stand der Ver =

handlungen zu gewinnen . Wichtigere Aussprachen

zwischen den Deutschen und den Alliierten fanden im

Laufe des Dienstags nicht statt .

Dr . Schacht verließ mittags Paris , um im nahe¬

gelegenen Hotel Trianon -Palast bei Versailles Er =

holung zu suchen . Diese Tatsache hat erklärlicherweise

wieder zu den unsinnigsten Gerüchten Anlaß gegeben .

Ob der Mittwoch nene Möglichkeiten der Aus =

sprache bieten wird , läßt sich zur Stunde noch nicht

übersehen . Wie bisher , wurden auch heute im Schoße

der Delegationen und in Besprechungen der Alliier¬

ten untereinander die letzten Lösungsmöglichkeiten
erörtert .

T . . Berlin , 29 . Mat . Ueber die neue Entwid¬

lung der Dinge in Paris und deren Vorgeschichte

enthalten die Berliner Abendblätter noch folgende

Ginzelheiten : Die deutsche Abordnung , die an den

Zahlen des Young - Planes unbedingt festhalte , sei der

Gegenseite in der Frage der Deckung der Besatzungs¬

fosten sehr weit entgegengekommen und habe ferner

ihre Bereitschaft bekundet , den Zeitpunkt des Inkraft¬

tretens des neuen Zahlungsplanes vom 1. April auf

den 1. September hinauszuschieben . Die „ Voss . 3tg ."

will wissen , daß für die Alliierten zur Deckung der

Kosten der Besagungsarmeen , der alliierten Kontroll¬

organe usw . auf diese Weise ein Betrag von über 350
Millionen herausspringen würde . Dieses Angebot

sei aber von den Mathematikern der Gegenseite ab¬
gelehnt worden. Aehnlich berichtet die „D. A. 3.", die
Franzosen seien in den letzten Tagen mit Zusatz¬

forderungen an die deutsche Abordnung herangetre¬

ten , und bedauerlicherweise scheine die deutsche Ab¬

ordnung in dieser Frage zu Zugeständnissen bereit

gewesen zu sein . Es sei kaum mehr möglich , die Pa¬

riser Verhandlungen noch als eine Konferenz zu be =

zeichnen .

Die Hindernisse auf der Reparationskonferenz .

Der belgische Großbankier und erste Delegierte

Belgiens auf der Pariser Reparationskonferenz ,

Emile Francqui .

findet, nachdem sich Sonntag und Montag gewisse
Einigungsmöglichkeiten abgezeichnet hatten , insbe¬

sondere durch die Vorlage eines amerikanischenVor¬
schlages. So lautet denn die Parole , wie schon so oft

in den letzten 3½ Monaten : Abwarten und die Ner¬

ven nicht verlieren !

Die Komunisten fordern Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses .

als
dem Grundsatz der Tonnagegleichheit beruhe ,

trügerisch . Frankreich müsse sich beeilen , seinen Mi¬

Ittärhaushalt einzuschränken . Die öffentliche Met¬
Die Militär¬

nung der ganzen Welt verlange es .

ausgaben seien in Frankreich viel höher als in jedem
anderen Vande .

Neue Tarifverhandlungen
im Ruhrbergbau

T. - U. Essen , 29. Mai . Am Dienstagvormittag be¬
gannen im Gebäude des Bergbauvereins unter dem

Vorsitz des Schlichters die neuen Verhandlungen über

Manteltarif und Arbeitszeit für den Ruhrbergbau . Die

bereits am 14. Mai stattgefundenen Verhandlungen

zwischen den Tarifparteien waren ergebnislos verlau¬

fen , da die Vertreter der Bergarbeiterorganisationen
die Vorschläge des Zechenverbandes , die auf eine
Berlängerung der Schichtzeit unter Tage auf 8%
Stunden und über Tage auf eine 9½stündige Ar¬

beits - und eine elfstündige Schichtzeit hinausliefen ,

ablehnten .

Große Amnestie in Bulgarien

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder

beren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .
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Neueste Funfmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die deutsche Ausstellung in Barcelona
hat einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen .
Das spanische Königspaar und Primo de Rivera

äußerten sich außerordentlich anerkennend über die
deutschen Leistungen .

Nach einem Pariser „ Times " - Bericht stehen im

Brennpunkt der Pariser Bemühungen
ein Kompromiß über die Daten für das Infrafttreten
des Young -Planes , ein Kompromiß über die Zahlen
und ein Kompromiß über die wichtigsten deutschen

Vorbehalte sowie die Verteilung der Zahlungen .

Bei Korför lief der deutsche Dampfer

Amerika " , der mit einer Kohlenladung auf der
Fahrt nach Stockholm war , im dichten Nebel auf
Grund . Eine direkte Gefahr für das Schiff sol
nicht bestehen .

Der englische Rennfahrer Henry Ses

grave reist am heutigen Mittwoch von Croydon

nach Berlin ab , um an der Austragung der

deutschen Motorrennboote teilzunehmen .Auch Radoslawoff amnestiert .

T. - lt . Sofia , 29. Mai . Der Ministerrat geneh¬

migte den Vorschlag des Justizministers , eine groß¬ Das „ Petit Journal " veröffentlicht eine längere

zügige Amnestie , die nahezu sämtliche auf Grund des Aufsaßreihe des Kabinetschefs des französischen

Gesetzes zum Schuße des Staates während der Bür - Luftfahrtministeriums unter dem Titel „ Eine Nacht

gerkriege 1923 bis 1925 Verurteilten umfaßt und dte an Bord des Graf Zeppelin "" . die bemerkenswerte

völlige Begnadigung des in Berlin lebenden chemalt - Ausführungen enthält .

gen Ministerpräsidenten Radoslawoff und feines

Ministers Tantscheff ausspricht , die wegen Ver - Die Aussperrung in der schlesischen

letzung der Verfassung , Vaterlandsverrat . Schädi - Textilindustrie ist durchgeführt . Sämtliche

gung des Vaterlandes zur Erlangung persönlicher Werke sind stillgelegt . Von den ausgesperrten 50 000

Vorteile im Laufe des Weltkrieges verurteilt wor- Arbeitern entfallen allein auf die Stadt Landeshut

den waren . Radoslawoff hatte sich nach der Revo- 3000 . Zu irgendwelchen Zwischenfällen ist es bisher

lution der Strafe durch Flucht nach Deutschland ent- nicht gekommen. Verhandlungen über die Beilegung
zogen .

Der Gefeßentwurf dürfte sowohl wegen der Am¬

nestie der Aufständischen als auch wegen der Begnadt¬

gung Radoslawoffs in der Sobranje eine lebhafte
Aussprache hervorrufen .

Stammesfämpfe
in Afghanistan

T . . Berlin , 29. Mai . Im Auftrage der Kom¬

munistischen Reichstagsfraktion hat der Abg . Stöcker

T. U. Paris , 29. Mat . Der Optimismus , der am bei dem Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschusses ,

Dienstagvormittag in der französischen Presse über dem Abg . Scheidemann , die sofortige Einberufung

den Verlauf der Sachverständigenverhandlungen zum des Auswärtigen Ausschusses gefordert , um zu der

Ausdruck kam , wird von unterrichteten deutschen Reparationskonferenz in Paris und ferner zur Hal¬

Kreisen nicht geteilt . Man ist vielmehr der Auffassung , tung der deutschen Abordnung bei der Abrüstungs - Anschluß an die Ginnnhme von Herat durch Streit¬

daß sich die Konferenz erneut in einer Sackgasse be - konferenz Stellung zu nehmen .

Der schwarze Zag an der Newyorker Börse

des Streiks sind noch nicht aufgenommen .
**

In Birmingham im Staate Alabama find nenn

Berglente infolge einer Bergwertsexplosion
getötet und viele schwer verletzt worden .

Das amerikanische Repräsentantenhaus nahm

die neue Zollvorlage an , die eine wesentliche
Erhöhung der Zölle auf die Einfuhr einer ganzen

Anzahl von Warengattungen vorsicht .T. - U. London , 29. Mai . In Teheran sind Mel¬
dungen aus Afghanistan eingegangen , nach denen im

In Ostfrankreich schlug der Bliz im Verlant

kräfte Habib Ullahs ein blutiger Rachefeldzug gegen eines heftigen Gewitters in eine Abteilung

die Schias eingesetzt hat . Zahlreiche Angehörige des Infanterie , die gerade eine Uebung abhielt ,

Stammes wurden mit thren Familien durch die ortho - ein . Zwei Unteroffiziere wurden dadurch getötet .

dore Mehrheit der Bevölkerung unter Führung von Das Unglück rief eine große Panik unter den Sol¬

fanatischen Priestern ermordet . Die Flucht der daten hervor , die nach allen Seiten flüchteten .

Schias nach Persien hat deshalb bereits sehr großen

mfang angenommen . Die verfolgten Stämme sind

T. - U. Berlin , 29. Mai . Angesichts der Diskont - gemeiner Kurssturz eintrat , der durch Leerabgaben

erhöhungsbefürchtungenund der angespannten allge - der Spekulation noch verstärkt wurde . Vorüber - entweder persischer oder afghanischer Abstammung .

meinen Kreditverhältnisse . die ein weiteres An- gehend traten Kursabschläge bis zit 12 Dollar ein . Der persische Konsul in Herat hat mit Unterstützung
T. -1 . Berlin , 29. Mai . Vor dem erweiterten

steigen der Zinssäße erwarten lassen , setzte die New - Obgleich der Satz für tägliches Geld später aus persischer Streitkräfte an der Grenze die notwendigen

yorker Börse in durchweg schwächerer Haltung ein. 6 v. H. zurückging , gaben die Kurse weiter nach. Maßnahmen getroffen, um ein Uebergreifen der blu - Schöffengericht des Amtsgerichts Berlin Mitte begann
tigen Verfolgung auf das persische Grenzgebiet zu am Dienstagvormittag unter dem Vorsitz von Land¬

Die schwache Veranlagung des Weizenmarktes trug Die Börse schloß in flauer Haltung .
verhindern .

ebenfalls zur Verstimmung bei , so daß bald ein all¬

Starke Kursridgänge .

Ein tschechisch -franzöfifches Militärbündnis
gegen den Anschluß ?

Stürmische Parlaments .

fitung in Mexiko

Der Stinnes -Prozeß

gerichsdirektor Arndt der Kriegsanleihebetrugs¬

prozeß gegen Hugo Stinnes fr . und Genossen . Dite

Anklage wird von Staatsanwaltschaftsrat Berliner

veitreten . Das Reichsfinanzministerium hat den

Ministerialdirektor Norden als Vertreter entsandt .

T. - U. Newyork , 29. Mai . Die Abgeordnetenkam - Der Vorsitzende gab dann zunächst einen kurzen

mer in Mexiko schloß nach einer sehr stürmischen Sit - Ueberblick über die Grundsäße des Anletheablösungs¬

T -u . Kowno , 29. Mai . Wie aus Moskau ge- Deutschland und Desterreich die Städte Wien , Linz zung 52 Abgeordnete wegen ihrer Verbindung mit der gesetzes und erklärte , den Angeklagten werde vor¬

meldet wird , veröffentlicht das Militärblatt Kras - und Salzburg besetzt. Eine Frankreich verbündere letzten Revolution aus . Es wurde außerdem beschlos - geworfen , daß sie Anleihen als Altbesitz angemeldet

naja Swesda " nach den Verträgen zwischen Polen , Macht soll Klagenfurt besetzen. Die Oberleitung sen , eine außerordentliche Kammersizung einzuberu - hätten , die in Wirklichkeit nicht Altbesitz gewesen, son¬

Rumänien und Frankreich einen weiteren Vertrag dieser Aktionen soll in die Hände des französischen fen , um Strafmaßnahmen gegen die Aufständischen dern erst zu diesem Zwecke herangeschafft worden

zu ergreifen . feten .

zwischen der Tschechoslowakei und Frankreich , nach Generalstabes gelegt werden .

welchem erstere im Falle einer Vereinigung zwiſchen

Um die Große Koalition
in Breußen

Rücktritt Beders ?

Der sozialdemokratische
Parteitag

T. - U. Magdeburg , 29. Mat . Nach Schluß der Aus¬

T. - U. Berlin , 29. Mai . Die „B. 3 . " will von sprache über den Bericht des Parteivorstandes wurde

mancherlei Besprechungen wissen, ste hinter den Ku- der Antrag , über die Anträge zur Panzerkreuzerfrage

lissen stattgefunden haben , um durch Einbeziehung und zur Koalitionsfrage zur Tagesordnung über¬

der Deutschen Volkspartei in die Preußenfoalition zugehen , in namentlicher Abstimmung mit 256 gegen

deren Beteiligung an dem von der preußischen Re- 138 Stimmen angenommen. Auch im übrigen wurden

gierung bereits angenommenen Konkordatsentwurf die vorliegenden Anträge entsprechend den Vorschlägen

zu ermöglichen . Weiter seien zwischen dem Soziat - des Vorstandes erledigt , daher größtenteils abge =

demokraten Heilmann und dem Unterhändler des lehrt .

Zentrums , Heß , Besprechungen über die Neuba¬

ſetzung des preußischen Kultusministeriums geführ: Brankreichs hohe Rüstungs¬
ausgaben

Ein hundertjähriger Berliner .

worden und , wie verlautet , sei das Zentrum nicht

abgeneigt , den Kandidaten der Sozialdemokratie ,

Schulrat König , als Nachfolger für Dr . Becker an =
T. - U. Paris , 29 . Mai . Der Nationale Ausschuß

zunehmen . Der Deutschen Volkspartei solle das

Handelsministerium, für das früher schon einmal für soziale und politische Studien veranstaltete in
Anwesenheit von zahlreichen Parlamentariern und

Abg . Leidig genannt wurde angeboten werden .

T. - U. Berlin , 29. Mai . Wie der Demokratische Vertretern der Diplomatie und des Heeres einen

Zeitungsdienst erfährt , wird die demofrotische Frat - Vortragsabend über den Stand

tion des Preußischen Landtages zu wichtigen politt - Senator de Jouvenel , der frühere Vertreter Frant - In Kürze wird der im Altersheim Buch bei Berlin

schen Verhandlungen voraussichtlich Anfang nächster reichs im Völkerbundsrat , berichtete über die Ad- lebende Schneider Paepbe seinen 100. Geburtstag

Woche nach Berlin einberufen werden . rüstung . Er bezeichnete die Rüstung zur See , die aur feiern . Der alte Herr ist noch bewundernswert rüstig .

der Abrüstung .

Als erster Angeklagter wurde der 39jährige Leo

Hirsch vernommen . Er war vor dem Kriege als Ban

fachmann in England , Frankreich und Holland tätig

urd beschäftigte sich nach dem Kriege mit Finanzie¬

rungsgeschäften . Im August 1926 habe er seinen alten

Regimentskameraden und Mitangeklagten Schneid

getroffen . Dieser habe ihm erklärt . es wäre eine sehr

interessante Transaktion durchzuführen , wobei es sich

um die im Gang befindliche Aufwertung der deutschen

Anleihen Handele und er , Hirsch , sollte wegen seiner

guten ousländischen Beziehungen die erforderlichen

Mittel beschaffen . Auf Befragen des Vorsitzenden er¬

klärte der Angeklagte , Schneid habe zu ihm gesagt ,

es gäbe eine Rücke im Gesetz , die sehr interessant sei

und die man ausnutzen könne . Was für eine Lücke

Babe Schneid damals noch nicht gesagt . Der Ange¬

flagte Hirsch erklärte bei seiner weiteren Verneh¬

mung , daß et ons Aufwertungsgeschäft für vollkom¬

men gesetzlich und zulässig gehalten habe . Wenn er

anderer Ansicht gewesen wäre , hätte er sich nicht damit

befaßt . Erst beim Untersuchungsrichter habe er erfah¬

ren , daß man richtige und unrichtige Anleihestücke zu

unterscheiden habe . Am Schluß seiner Vernehmung

stellte der Angeklagte fest , daß er sofort , als ihm die

Verhaftung des Mitangeklagten Nothmann bekannt

wurde , sich freiwillig den Behörden zur Verfügung

gestellt habe , obwohl er als Ausländer sich aller Sche¬
rereien hätte entziehen können , indem er Deutschland
hätte verlassen können .



Oldenburgischer Landtag
8. ordentliche Sigung ,

Dienstag , 28. Mai , vormittags 9 Uhr .

Volksschullehrerbesoldungsgeseh . - Moorschutzgesetz .

Am Regierungstische : Ministerpräsident v . Finckt ,
dic Minister Dr . Driver und Dr . Willers und andere
höhere Regierungsbeamte

erledigt .

§ 42 mit 29 gegen 17 Stimmen angenommen . Der
Landtag erklärt sich damit gegen den Atban
Schulklassen .

Moorschußgeset .

Ministerpräsident v. Finckh erwidert , daß die Alle in Aussicht gestellten Züge werden jedoch nur betvon Regierung den Landtag stets so frühzeitig einberufen genügender Beteiligung gefahren .
habe , als es nur möglich gewesen sei .

Der Entwurf bezweckt die Erhaltung der Kultur¬

fähigkeit des Moorbodens .

feine Anwendung .

Boranschlag des Haushalts für den Landesteil
Oldenburg .

"

* Die Pflasterungsarbeiten des Fußsteiges an der
Anton - Güntherstraße sind jetzt wierer in Angriff ge =
nommen . Täglich schafefn dort fleißige Hände und

Es folgt zunächst die herkömmliche General -Aus- bald wird der Weg bis zum Bahnhof fertiggestellt
Abg . Wittie ( Dem . ) tritt als Berichterstatter sprache . Zunächst erhält das Wort sein . Hoffentlich wird auch bald die Straße gepflastert ,

für den Entwurf ein und warnt vor dem Antrag d . Minister Dr . Willers (Finanzminister ): Das damit Fahrzeuge diese bequemer als jetzt passieren
Die Zuhörerräume sind nur mäßig besest . - Dieser Anrag heißt Falls die Durchführung der Jahr 1929 ist vom Reichsfinanzminister als Notfahr können .

Abg. Broschko verliest die Niederschrift , Abg . §§ 2 bis 6 Eigentümer von Torfmooren erheblich bezeichnet worden . Um das Defizit des Reiches zu be= * Der 18. Niedersächsische Kaufmannsgehilfentag
Rohr die Gingänge. - Der Präfident gibt De- ſchädigt, finder für solche Moore oder Teile vor ſeitigen, ſind die Zuwendungen an die Länder bes in Oldenburg findet am kommenden Sonntag, dem
kannt , daß verschiedene Anfragen zurückgezogen sind. Mooren die Bestimmungen des Gesetzes insoweit schnitten worden. Diesem Notjahr sollten nach der 2. Juni d. J. , 10% Uhr vormittags , statt. DieseErklärung des Ministers noch mehrere folgen . Das Tegung wird als die öffentliche Kundgebung derEs werden eine Reihe mehr persönlicher Puntee Abg . Dannemann (261 ) stimmt allgemein Defizit im Voranschlag für den Landesteil Olden Kaufmannsgehilfen von der Nordsee bis Kassel und

Die Eingabe einiger Kolonisten aus dent Mun - zu . Es frage sich , ob es nicht eine Art Enteignu gburg beträgt in diesem Jahre insgesamt 845 000 M , von der holländischen Grenze bis zum Harz veran
sterlande um ein Freijahr für eine 2½ Heftar große bedeute . Jedenfalls greife es in das Eigentumsrecht ähnlich wie 1928. Für seine Deckung wäre nur ein

staltet . Es sprechen Gaujugendführer Egon Toer .
Grünlandfläche wird der Regierung zur Prüfung bedenklich ein , das die Reichsverfassung doch schützen steuerlicher Weg gangbar . Es erscheint aber richtig ,

ner Hannover über Berufsverband undbas Defizit bis 1931 bestehen zu lassen und sich mitwolle .überwiesen . Kaufmann sjugend " , GauvorsteherAbg . Brendebach (3tr .) stellt einen Ver - dem dann vorhandenen Defizit ernstlich zu befassen .

befferungsantrag , nach dem für Moor das bei Ein- Der Minister gibt eine Uebersicht über die im Vor- vers = Hannover über „Gewerkschaft und Ge¬
meinschaft " und ein ausführliches Schlußwortführung des Gesetzes schon der Abtorfung für Brenn - anschlag verzeichneten Posten . Wir wollen uns vor

ſtoffnubung im eigenen paushalt biene, die is 2 bis Optimismus hüten, obwohl Oldenburg sich in bezug Reichstagsabgeordneter Walter can wor
auf seine Finanzen mindestens auf der mittleren Vertreter der Landesregierung Oldenburg , der preu

inie bewegt . Nach der Auslassung des Reichsfinanz- ßischen Regierungspräsidenten , Herr Oberbürger¬
ministers ist dieses Jahr das schwerste seit 1914. Thü- meister Dr. Goerlik -Oldenburg, Reichs - und Land¬
ringen ist das einzige Land , das seine Fehlbeträge tagsabgeordnete der verschiedenen Parteten , Ver¬durch Steuern deckt, alle anderen Länder lassen ihre treter der Handelkammern usw. haben ihr Erscheinen
Fehlbeträge zunächst bestehen . Unsere oldenburgi zugesagt . Der am 30. Mai in Deutschland eintref¬schen Finanzverhältnisse sind verhältnismäßig gesund fende Führer der Ortsgruppe Newyork im DHV .und bleiben es, wenn Regierung und Landtag es wird die Grüße des amerikanischen Gaues persönlichwollen . Dazu gehört allerdings ein fester Wille . überbringen . Das Schlußwort auf dem internenReich , Länder und Gemeinden behaupten alle von
sich, sparsam zu wirtschaften. Das müssen wir auch Gautag des DHV. , der am Sonnabend , dem 1. Junt ,
Den großen Unbekannten , der uns helfen könnte , stattfindet , spricht der Schriftletter der „Deutschen
gibt es heutzutage nicht . Handelswacht " Hans Gloy - Hamburg .

Abg . DenAntrag Themann (3tr.) batte vergebenz
einer Minderheit auf Ueberweisung zur

Berücksichtigung durchzubringen versucht .

Boltsschullehrerbesoldungsgesetz .

Abg . Petters ( Dem . ) . Lehrer im Landestekl

Lübeck, als Berichterstatter kennzeichnet kurz die
Stellungnahme des Ausschusses. Er nimmt unter
wiederholter Zustimmung , namentlich von rechts , die
Lehrer und die Beamten im allgemeinen in Schutz
segen die vielfachen Angriffe, die nur darauf zielen,
die Bevölkerung gegen die Beamten mobil zu machen .
Erfreulicherweise sei der Ausschuß gegen den Absau¬
paragraphen gewesen .

Abg . Addicks (Chr . - Nat .) : Es wird niemand
bezweifeln wollen , daß die Erhöhung der Beamten¬
gehälter zu ihrem Teil mit schuld ist an der fata¬

strophalen Lage . Redner erklärt sich für die Gr¬
höhung

Elaffi
der Stellenzulagen für die Lehrer an etn = |

6 nicht in Anwendung kommen sollen .

Minister Dr . Driver bittet um Annahme des
Entwurfs und des Verbesserungsantrages . Brende¬
bach. Von Enteignung seien die Bestimmungen
weit entfernt .

Abg . Frerich & ( Soz .) weist auf die übermäßige

Ausbeutung manches Moorlandes hin und wünscht,
daß der Entwurf ohne sonderliche Aenderungen an¬
genommen werde .

Dite
Abg. Wempe (3tr .) hält den fetzigen Augenblic

für ein derartiges Gesetz menig geeignet .

afferachten sind nicht in der Lage , die erforderliche
Die Regierung mögeEntwässerung vorzunehmen .

ihnen dafür Vorschläge machen .
Abg . Dannemann (CHL .) gibt dem Abg .

Schulen . Die Landflucht der Vehrer nehme Frerichs zu , daß der Antrag Brendebach etwas
zu . Allez dränge nach der Stadt . fautschukartig sei . Hoffentlich wird zur 2. Refung

noch ein befferer Weg gefunden . Die Wasserachten
müssen es sich verbitten , von der Regierung Vor¬

schläge zu erhalten . Sie wollen selbständig
schließen können .

Abg . Hartong (Lbl .) : Wenn die Abbaubestim¬
mung gestrichen wird , ist das für viele Lehrer etne

Bevorzugung . Man darf sie natürlich nur im No : -
fall anwenden .

Abg . Nie berg ( 261 . ) bittet den Abg . Addicks ,

zu sagen , woher man die für die Erhöhung der Zu¬
lagen der Lehrer an einklassigen Schulen notwen¬
digen 88 000 M nehmen solle . Gerade von ihm hätte

er die Unterstützung eines solchen Antrages nicht
erwartet .

ert =

Die Aussprache geht weiter . Es beteiligen sich

erklärlicherweise vornehmlich die füdoldenburgischen
Abgeordneten daran . Auch Ministerialrat Sen¬
ning nimmt das Wort für die Notwendigkeit des

Gesetzes .
Die Abstimmung ergibt Ablehnung sowohl des

desBerbefferungsantrages Brendebach , als auch
Ausschußantroges 5. Damit tit das Gefeßz , von un¬
wesentlichen Abänderungen abgesehen , in erster Re¬
sung angenommen .

und Da es 13 Uhr geworden ist , wird die Sizung auf

nachmittags vertagt .

Abg . Müller (Komm .) : Man sollte alle höheren
Gehälter bis auf 5000 M abbauen , dann sei das Geld
schon da . Aber wir sind gegen alle Zulagen . Man
soll sie in das Grundgehalt einrechnen . Ich bin
aber diesmal mit Herrn Addicks gegangen

möchte den Lehrern an einklassigen Schulen etwas
zuwenden . Redner wendet sich nochmals eingehend
gegen die hohen Gehälter . Wenn die Arbeiter Lohn¬
erhöhungen verlangen , sagt man , Ste Wirtschaft
könne das nicht ertragen .

Die Dienstag - Nachmittagsfizung

Acnderung des Pferdezuchtgefeges vom 29 . Mai 1923 .

Ge handelt sich dabei um die Beibehaltung der
Hengstkörung in Vechta oder um deren Verlegung
von dort nach Oldenburg .

Ministerialrat Dr . Christians : Die Zulagen
bedeuten eine Entschädigung für die Mehrleistung
der Reiter der Schulen .

Abg . Lahmann (Soz .) : Die Ausführungen Minister Dr . Driver macht dazu längere Airs¬

über die sogenannte Landflucht der Lehrer dürfen führungen und legt dar, daß der Grund für die in

nicht unwidersprochen bleiben. Das Drängen nach Aussicht genommene Aenderung nicht set, Bechta die
der Stadt erklärt sich darcus , daß fie ihre Kinder Körung zu nehmen, sondern den Züchtern beffere
auf höhere Schulen schicken möchten .

Abg . Meyer - Holte (3tr .) : Eine Landflucht der
Dehrer hat es immer gegeben . Man sollte das
Ortsklassensystem beseitigen .

Gelegenheit zu geben , ihre Hengste mit weniger Ar¬

beit und Kosten abzusetzen .
Abg. Brendebach (3tr .) bemerkt dazu, daß die

Mehrzahl der Züchter im Süden sich jetzt für die
Abg. Heitmann (Soz .) spricht für die Stret - Beibehaltung der Körung in Vechta erklären würde,

darunter auch viele , die szt. für eine Verlegung nach
Oldenburg gewesen seien .

chung des Abbauparagraphen .
Abg . Röder (W. Vg . ) erklärt sich gegen die Zu¬

lagenerhöhung der Rehrer an einklassigen Schulen .
Abg. Lehmkuhl (Völk .) tritt für die Beibe¬

Haltung der Bandnuzung für Lehrer ein .

Ginzelberatung .

Der Antrag Addicks -Müller auf Erhöhung der
Stellenzulage für Lehrer an einklassigen Schulen wird
abgelehnt . Ebenfalls abgelehnt wird ein
Minderheitsantrag : Verheiratete Rehrerinnen er¬
halten keinen n Wohnungsgeldzuschuß .

Eine längere Aussprache befaßte sich mit der
Band nutzung der Lehrer . Die Abgg .
Krause (Soz . ) und Müller (Komm . ) erbliren
darin eine Hemmung der Berufsarbeit der betr .
Lehrer . Die Dienstländereien sollten möglichst klein
bemessen werden .

Ministerialrat Dr . Christians stellt einen be¬
sonderen Antrag , daß hinsichtlich der Größe der
Ländereien eine Prüfung bis zur nächstjährigen
Landtagsfißung vorgenommen werde .

Ministerpräsident v. Finch hat noch nichts von
Mißständen infolge der Größe der Dienstländereten
gehört .

Die Sißung wird um etwa 19 (7 ) Uhr abgebrochen

und morgen (Mittwoch ) ihre Fortseßung finden .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 29 . Mai 1929 .

Warum so viele Brände ?

Der Finanzausschuß des Landtages stellte an die
Regierung folgende Fragen :

a ) Wie erklärt sich die Staatsregierung die in letter
Zeit auffallend häufigen Bcandfälle ?

b) Wie stellt sich die Staatsregierung zu den einge¬
tretenen Schäden ?

Hans

* Flugzeug -Notlandung auf der Nordsee . Das im
Hafen von Ostmarhorn ( Insel Schiermonniboog ) sta¬
tionierte Rettungsboot Insolidne " hat nordwestlich
vom Leuchtturm von Schiermonnikoog das dort in
dem : Wasser treibende deutsche Wafferflugzeug D 1541 ,
das wegen Benzinmangels eine Notlandung auf der
Nordsee vornehmen mußte , aufgefunden und nach
Csimarhorn eingeschleppt . Das mit zwei Personen
bemannte deutsche Flugzeug , das auf dem Flug von
Friedrichshafen nach Norderney war , ist nicht beschä¬
digt und wird nach Einnahme von Benzin nach Nor¬
derrey weiterfliegen können , wo es für Passagiers
flüge benutzt werden soll .

* Der Wolgaschiffer . Heute abend läuft hier nun
erstmailg dieser große Film . Die Darstellung ist so
gewaltig , daß der Zuschauer wie gebannt den Ereig
nissen folgt . Das Schicksal des jungen Wolgaschiffers ,
der Prinzessin und des Prinzen ist unmittelbares
Erleben . Unerhört echt sind alle Volkstypen ; so und
nicht anders mußte jeder dieser vielen Menschen sein .
Wolgaschiffer ist ein Film , den niemandg versäumen
sollte . Das berühmte Wolgalied wird durch Ueber
tragung passend zum Film gesungen .

Die Beantwortung zu Frage a ) geht dahin : Die
besonders seit 1926 ansteigende Kurve der Brandfälle
wird mit auf die ungünstige Wirtschaftslage zurück¬
zuführen sein . Es ist eine geschichtliche Tatsache , daß
in Zeiten der wirtschaftlichen Not die Zahl der Brände
stets augenommen hat . Ein Vergleich mit den
Biandregistern der benachbarten hannoverschen und * Hohenkirchen . Der Wolga schiffer . Morgen
schleswig-Holsteinischen Feuer -Sozietäten ergibt auch (Donnerstag ) läuft nun auch hier der große Film .
in diesen Provinzen eine erhebliche Zunahme der Das berühmte Wolgalied wird durch Uebertragung

Brandfälle . Die wirtschaftliche Notlage mag eine passend zu dem Film von einem Russenchor gesungen.

gewisse Gleichgültigkeit und damit verbunden ein Bolgaschiffer ist einer der bekanntesten Großfilme
Nachlassen der erforderlichen Sorgfalt beim Umgang
mit Feuer und Licht zur Folge haben. Leider ist Staaten gesehen wurde. Niemand sollte versäumen,
aber auch zu vermuten , daß zur Zeit mehr Brand¬

der Welt , der von vielen Millionen Menschen aller

sich denselben anzusehen .
* Heidmühle . 3 wet Unfälle , die noch

-

stiftungen als in früheren Jahren vorkommen. Die einigermaßen glücklich abliefen, sind vorgestern
gleiche Beobachtung iſt z. B. in Schleswig-Holstein passiert. Durchein Auto aus Jever wurde ein neben
aemacht, wo in den letzten vier Jahren 108 Personen dem Auto radfahrendes Kind angefahren. Das Kind
wegen Brandstiftung gerichtlich verurteilt sind. In geriet unter das Auto , indes so glücklich, daß es nur
den wenigsten Fällen ist aber die Brandstiftung nach leichte Verlegungen Savontrug . - Der zweite Jall

Abg . Dannemann (Wl .) : Was Abg. Brende - zuweisen . Deshalb kann trotz der Aussetzung hoher ereignete sich beim Gleisübergang nach Fever . Hier
bach soeben sagte , stimmt nicht. Es ist damals aller - Belohnungen nur selten die gerichtliche Verurteilung stürzte ein jugendlicher Motoradfahrer und zwar
dings beschlossen worden , vielleicht zwet Körbezirke erfolgen . In der Mehrzahl der Fälle , in denen von derart , daß er erhebliche Verlegungen im Gesicht da¬
beizubehalten , aber von Vechta ist dabei nicht de - der Landesbrandkassenverwaltung Brandstiftung ver - vontrug . Auch soll eine leichte Gehirnershütterung
sonders gesprochen worden . Es liegt doch nicht im mutet wird , liegen die wirtschaftlichen Verhältnisse vorliegen . Nach Anlegung eines Notverbandes

Mittelpunkt von Südoldenburg . In diesem Jahre des Abgebrannten besonders schlecht (starke Ueber - wurde der Verlegte in das Sophienstift Jever ge¬
haben bei der Körung in Oldenburg verschiedene schuldung , Konkursverfahren usw . ) Gigenartiger - bracht . Hoffentlich haben beide Fälle keine nach¬
Züchter aus dem Münsterlande und dem Amte Detweise fenute in vielen Fällen eine viel zu hohe In - teilige Folgen .

menhorst , das auch zum südlichen Körbezirk gehört , ventarversicherung festgestellt werden . Bei der Arbeit tot zusam =* Rüsttingen

ihre in Vechta abgekörten Tiere zum Verkauf ge - Die seit Dezember vorigen Jahres erfolgten er - mengebrochen . Ein trauriger Unglücksfall hat
stellt . In Vechta kann man einen abgeförten Hengst heklichen Brandfälle werden z. T. auch auf die außer sich am Sonnabend in der Bahnhofstraße zugetragen .
doch überhaupt nicht verkaufen . gewöhnliche Kälte und die damit verbundene Ueber - Dort brach der Kutscher B . eines hiesigen Unterneh

Abg . Meyer - Holte ( Str .) : Es bommt nicht in heizung von Defen , die bei schadhaften und vor - mens beim Entladen seines Wagens infolge der Hiße
erster Linie der Absatz , sondern die Sucht in Frage . schriftewierigen Schornsteinen besonders ungünstig zusammen . Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch
Darunm sollte die Meinung der Stutenbefizer den nirkt , zurückzuführen sein . Infolge der außerge - den Tod feststellen . Offenbar liegt Hitschlag vor . B.
Ausschlag geben . Die Hengste sind der Stuten wegen wöhnlichen Kälte waren ferner die Löscharbeiten stark | Hinterläßt Frau und zwei Kinder .
da und nicht umgekehrt . (Heiterkeit .) Man win behindert , da an vielen Stellen statt Wasser nur Eis
Vechta in Miskredit bringen und hat schon erreicht , in den Wasserläufen vorhanden war . Auch ist es
daß die letzte Körung nur wenig besucht war .

Gs sprechen noch die Abgg . Hartong ( bl . ) und

Dannemann ( bl .) für und Brendebach (3.)
gegen die Verlegung .

Das Ergebnis der Abstimmung ist die Annahme
Abg . Nie berg ( I . ) : Alle Anträge auf Beffer - des Gesetzes , vor allem seines Artikels 2 , der dem

Abg . Hartong (261. ) erklärt sich in ähnlichem
Sinne ,

Abg . Albers ( Dem . ) : Wir werden gegen den
Regierungsantrag stimmen , sind aber dafür , daß
den Lehrern eine größere Fläche Land zur Ver¬
fügung steht , wenn sie es wünschen .

Abg . Heitmann (Soz .) verspricht sich nichts
von der Prüfung .

Der Regierungsantrag auf Prüfung wird
mit 24 gegen 21 Stimmen abgelehnt . Der An¬
trag auf Verkleinerung des Dienstlandes wird an¬

Menderung des Rindviehzuchtgesetzes

vom 5. Juli 1924 .

vorgekommen , daß die Sprtzen eingefroren waren .

Zu b ) : Die Schäden werden evn der Landesbrand .
fasse ersetzt, die ein auf Gegenseitigkeit aufgebautes
Versicherungsunternehmen ist .

* Bad Zwischenahn . Vom Heimatverein .

Der Vorstand des Heimatvereins unternahm kürzlich

einen Ausflug nach Fischerhude , um die Bootshelfe

zu besichtigen , die dort noch in größerer Zahl vort

den sind. Hinter dem Backofen auf dem Grundstück
des Ammerländischen Bauernhauses wird jetzt eben¬

falls ein Schelf für das Meerschiff hergestellt , an der

stellung der Lehrer wurden bisher heute abgelehnt Ministerium das Recht gibt , auf Vorschlag der * Frühlingtfrenden . Nach einer langen Winters- Aueseite ist dafür ein etwa acht Meter langer Ein¬

und der einzige , der für sie eine Verschlechterung Körungskommission für die Körung einen außerhalb zeit ist der Renz doch wieder ins Band gezogen . Die schnitt ausgeworfen . Die Arbeiten sollen so beschleu¬
bedeutet, soll angenommen werden. Wir sind dafür , des Körungsbezirkes belegenen Ort (also auch DI- warmen Strahlen der belebenden Frühlingssenne rigt werden, daß sie bis zu der Schmiede -Einweihung
daß die Berufsorganisation der Lehrer gehört werde denburg ) zu bestimmen . und der wunderschöne Monat Mai haben überall in am kommenden Sonntag fertiggestellt sind .
und daher für den Verbesserungsantrag der Re - Angenommen wird ohne Aussprache der Gesetz - der Natur neues Leben hervorgerufen . Die Obst¬
gierung . entwurf , der eine Errechnung der Umlage zur Land - und Kastanienbäume und der Fliederstrauch haben

wirtschaftskammer in anderer Weise, als die Vor - thr Blütengewand angelegt und entzücken das Herz lichen Unglücksfall ist die Arbeiterin Frida
Harburg -Wilhelmsburg . Einem entseg

schrift des Artikels 39 Absatz 3 besagt , gestattet , der Menschheit 11cberall bemerkt manan regeres Reimers am Mittwochabend erlegen . Während die
Leben . überall schaffende, treibende Kraft , und fast Frau in ihrem Hause in der Hoppenstedtstraße Druck¬
jeder Tag scheint neues Leben herverzuzaubern . Die tücher wusch und dabei Benzin benutzte , das in einem
jetzt so üppig prangende Flur läßt auf eine reiche Faß in der Waschküche stand , entzündeben sich durch

samt reichlich 1700 Unterschriften haben .
Es handelt sich um mehrere Eingaben , die insge - Ernte hoffen , und von der aufsproffenden Saat er die Hitze die angesammelten Benzingase . In Se¬

wortet der Randmann den Lohn für seine Mühe und kunden brannte die Frau über und über und wurde
Abg . Janßen ( bl .) : Das Oldenburger Vich Arbeit . Lustig erschallen die frohen Lieder der klei - furchtbar zugerichtet . Der Tod dürfte nach kurzerhat auch außerhalb Oldenburgs stets mit Erfolg den nen Sänger , die in vielen Stimmen ihr Konzert er- Bett eingetreten sein . Größerer Brandschaden wurdeKonkurrenzkampf aufnehmen können . Das Olden - schallen lassen , dazu das geheimnisvolle Geflüster derburger Nindvieh wird viel im Auslande begehrt . Baumkronen

von der Feuerwehr verhindert .
lauter Lust , Deben und Freude . Ja ,

Das liegt zum Teil an der Beschaffenheit des Bodens der Frühling ist die Wonnezeit des Jahres .Biel umstritten wird § 42 des Entwurkes , der be- im Oldenburger Bande , aber in erster Linie an demstimmt , daß aus Sparsamkeitsrücksichten für die in Oldenburg geschaffenen Zuchtgesetz. Man muß sich aus den amtlichen Fahrplanbüchern hervorgeht , fin =
* Verbilligte Sonderfahrten nach den Inseln . Wie

Dauer von 5 Jahren . Beginnend mit dem 1. April wundern über die 1700 Unterschriften . Ich warne1928 vont je 3 freien oder frei werdenden Schulstellen davor , besonders in diesem Augenblick , das Rindvieh - nach den Inseln statt . Die Züge werden als Ver¬
diesem Jahre Sondecfahrten an die Sec

eine Stelle wegfällt .
zuchtgesetz zu ändern und in den Zuchtbestrebungen

Ministerpräsident von Finch weist daraus htu, nachzulassen . Ich bin allerdings auch dafür, daß das waltungssonderzüge gefahren und dazu ausschließlich Auftrieb : 124 Stück Großvich, darunter 18 Kälber.
daß reichsgesetzliche Bestimmungen zwingen, diere Gesetz dahin geändert wird, daß der Körzwang für verbiltale Fahrkarten ausgegeben. Es erfolgt eine 3 kosteten: Hochtragende Kühe 1. Sorte 625-675,
Bestimmung aufzunehmen, und daß sie mehr eine die Bullenhaltung für die eigene Zucht beseitigt wird. Schnelle Beförderung seitens der Eisenbahn und der 2. Sorte 475- 525, 3. Sorte 325- 425, tragende Rinder
formelle Bedeutung habe . Mit dieser Aenderung ist der Landtag einverstan - Schiffsreedereien , so daß ein langer Aufenthalt am 1. Sorte 425- 500, 2. Sorte 300- 400, güste Rinder

Abg . Hartong (261 ) hält unter diesen Um - den , im übrigen bleibt aber das Gesch bestehen . Zielpunkt sicher ist . Von hier , bezw . von Oldenburg , und Weidetiere 175 - 850 , Buchtfälber , bis 2 Monate
Ständen die Erörterungen und auch die Asstimmung Abg . Meyer - Holte (3tr .) nimmt bei dem Punkt werden am 16. Juni , am 3. und 17. Juli und am alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt 30 - 60 , Bullen zur Mast
für überflüssig . Voranschlag der Zentralfasse " Gelegenheit , scharf zu 1. Sepiember Fahrten nach Wangerooge und Spieker - 0,40 0,45 M das Pfund Lebendgewicht . Ausgesuchte

Dennoch setzt der Kampf weiter fort , bis ein bemängeln , daß der Landtag so spät einberufen sei . vog über Harle unternommen . Nach Norderney Tiere in allen Gattungen über Nosiz . Marktver¬
Schlußantrag angenommen wird . In namentlicher Die sandwirtschaftlichen Abgeordneten hätten zu einer findet am 7. Jul : und am 11. August von Wilhelms - lauf : Langsam , gute Kühe gesucht. – Nächster Zucht
Abstimmung wird der Antrag auf Streichuna des sommerlichen Tagung keine Zeit Caven über Jever , Wittmund , eine Sonderfahrt statt . und Nuzviehmarkt : Dienstag , 4. Juni .

genommen .

den

Marktberichte

Zentralvichmarkt Oldenburg , 28. Mai . (Amtl .
Marktbericht . ) Zucht und Nuzvießmarkt .

-



Der König von Spanien
an Hindenburg

Die Hungersnot in Ruanda
von

T. - U. London , 29. Mai . Der Generalgonver = | ger3not betroffenen Personen etwa 300 000 ,

T. - U. Berlin 29. Mai . Der König von Spanien neur von Belgisch -Kongo . General Tilkens , der sett denen etwa 100 000 ihre Behausungen verlassen haben ,

hat dem Reichspräsidenten von Hindenburg auf sein einiger Zeit eine Rundreise durch das belgische Man- um auf die nächste Ernte zu warten . Die Ernährung

Glückwunschtelegramm anläßlich der Eröffnung der datsgebiet macht, um sich an Ort und Stelle über die der vom Hunger betroffenen Bevölkerung und der =

deutschenAbteilung auf der Ausstellung in Barcelona zur Bekämpfung der Hungersnot in Ruanda ge= jenigen , mit deren Rückkehr in den Erntemonaten

geantwortet : „Ich empfing soeben Ihre liebenswür- troffenen Maßnahmen zu überzeugen, hat dem bel- Juni und Juli zu rechnen sei, bereits außerordent=
gischen Kolonialminister Bericht über die Lage er : liche Schwierigkeiten .

dige Kundgebung , für die ich von ganzem Herzen stattet. Darnach beträgt die Zahl der von der Hun = ]
danke . Es war mir ein seltenes Vergnügen , zusam¬

men mit der Königin den großartigen deutschen Pa¬

villon auf der internationalen Ausstellung in Borce¬

Iona zu eröffnen und ich beeile mich , Ew . Exzellenz

mit meinen aufrichtigen Glückwünschen meine und

meines Volkes Dankbarkeit für die so glänzende Mit¬

arbeit Ihres edlen Vateriandes an dieser Ausstellung
zum Ausdruck zu bringen . Ich verbinde damit die
aufrichtigsten Wünsche für das Gedeihen und Glück
Ihres Landes wie für die Festigung der freundschaft
lichen Beziel gen zwischen unseren Ländern . Emp¬

tengen Sie meine herzlichsten Grüße ."

Ein Gefallenen -Denkmal
aus Meißener Porzellan

T. - U. Meißen , 28. Mai . Am Sonntag wurde in

Meißen die Kriegergedächtnisstätte geweiht die als
Porzellanmonumental -Kunstwerk einzig in der Welt
dasteht. Der Verein Kriegergedächtnis hat die älteste
Kirche der Stadt . Sankt Nicolai , deren Ursprung
auf das Jahr 890 zurückgeführt wird, wieder her¬
richten lassen , und in dieser Kirche ist das von Pro¬

fessor Börner in der Staatlichen Porzellanmanufat¬
tur geschaffene Kunstwerk angebracht . Die Grab¬

tafeln des Denkmals verzeichnen die Namen der

Schwere Sturmkatastrophe auf den Philippinen
Elf Menschen getötet . 460 Häuser zerstört .

T. - lt . Tokio , 29. Mai . Im südlichen Teil der daß lettere bei dem Unglück ertrunken sind . Sieben

Philippinen ist eine große Sturmkatastrophe ausge - Dörfer stehen vollkommen unter Waffer . Nach amt¬
brochen . Der Regen danerte zwei Tage chue auf - lichen Angaben find 460 Häuser zerstört . Auch mehrere
zuhören an . Durch den Sturm wurden elf Men : kleine Schiffe find im Stillen Ozean gesunken .
schen getötet , 37 werden vermißt . Man nimmt an ,

Schlageter -Gedenkfeier Zum Prozess gegen Punitscha Ratschitsch

21134

nung seiner Mutter aus . Nach der Sprechstunde ent¬

fernte er sich, angeblich um Patienten zu besuchen .

Heiß glutet die Sonne über dem Schlageter - Er fuhr aber nach Heiligensee und trank unmittelbar sich nunmehr gegen Raditsch wenden müssen , weil

Denkmal . Es steht eine gute halbe Stunde südlich am Friedhof eine kleine Flasche mit Blausäure voll - Roditsch ein Feind des südslawischen Staates gewor¬

von Vechta , dicht an der Landstraße , die nach Lohne kommen aus . Das Gift wirkte anscheinend erst nach den set . Ratschitsch behauptete , mehrere kroatische

führt . Stahlhelmkameraden aus dem Kreise Süd - wenigen Minuten , denn der Arzt konnte noch ein in Abgeordnete hätten vom Auslande regelmäßige Be¬

oldenburg haben es in Zusammenarbeit mit dem der Nähe sich aufhaltendes Ehepaar auf seine Tat zahlungen erhalten . Es handelt sich für mich nicht
Er erzählte den beiden mit darum , meinen Kopf zu retten , rief er leidenschaftlich

Landesverband im Jahre 1924 errichtet . Mächtige aufmerksam machen.

Findlinge sind zu einem Kreise zusammengestellt aus , sondern darum , daß ich klipp und klar nachweise,

und krönen die Spitze des mit Heide und Birken be¬ sein Mörder zu sein und auch kein blutrünstiger

Der größte Stein trägt denstandenen Berges .
Namen Albert Reo (Schlageter und darüber

Stahlhelm .

den

Einen wirkungsvolleren Platz hätte man in Süd¬
oldenburg als Weiheſtätte für den Helden nicht finden
können . Weit schweift der Blick von hier oben über
Die gesegneten Fluren des Münsterlandes .

1800 gefallenen Söhne der Stadt Das Reid unt die
Dahingegangenen kommt in den Hochreliefs weinen
der Kinder zum Ausdruck , die die Tafeln umgeben .

Am letzten Sonntag flatterte die schwarz -weiß¬Die acht fackeltragenden trauernden Mütter , leicht

gebeugt, weisen zum Licht empor und bringen mit rete Fahne über dem Denkmal. Vor sechs Jahren ,
dem zertretenen Schwert unter den Füßen die Aech- am 26. Mai 1923, starb Albert Leo Schlageter unter

tung des Krieges zum Ausdruck . Den Bildschmuck den Kugeln der Franzosen auf der Golzheimer Heide

für den Altar hat ebenfalls Professor Börner tn bei Düsseldorf . Sein Andenken will der Stahlheim

modernem Sinne geschaffen . Das Christusbild sym - feiern . Eine lange feldgraue Kolonne zieht in der

bolisiert die Weltüberwindung des Auferstandenen . heißen Mittagsstunde von Vechta heran . Musik er =

Die Bilder der Seitenflügel stellen Epochen des tönt , Soldatenlieder erklingen . Nun geht es den

Krieges dar . Ein Triumpfbogen verbindet Chor - Hügel Hinan . Die Fahnen werden in den Ring des

und Altarraum . Das Goldene Buch , das in einem Denkmals gebracht .

handgeschnittenen Schrein aufbewahrt wird , enthält

handschriftliche Urkunden über die Gefallenen .

The Häupter entblößen sich , die Fahnen werden

gesenkt . Feierlich erschallt der Gefang : Wachet auf .

Zur künstlerischen Leistung Börners gesellt sich erhebt die Blicke !" Der Landesführer , Kam . Klein ,

die technische Höchstleistung der Manufaktur , mußten spricht und würdigt mit eindringlichen Worten den

doch für die Herstellung der Monumentalstücke neue Helden Schlageter , der während des Nuhreinbruchs

und besondere Wege gefunden werden . General - der Franzosen nicht untätig sein konnte , den die

direktor Pfeiffer hat tros aller Anfechtungen das brennende Vaterlandsliebe zur Tat rief , um den

Werk durchgesetzt und mit dieser Fertigstellung der Franzosen Abbruch zu tun , und der für seine mann¬

Manufaktur wie der Stadt einen unschätzbaren hafte Tat den Tod erlitt . In seinem Sinne opfer¬

Dienst erwiesen . Die Manufaktur beweist mit dieser
Bekstung , daß ihr Jahrhunderte altes Kunstschaffen
auch neue Wege zu gehen versteht , die der modernen
Bettrichtung entsprechen .

Tornadoverheerungen bel Hamburg (Ortschaft Elstorf )
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In der Ortschaft Elstorf ( Kreis Harburg ) fielen

dem Wirbelsturm 30 Gebäude zum Opfer . Sogar

sehr starke Bäume wurden entwurzelt .

"Der Wolgafchiffer "
Regie : Cecil B . Se MiIIe .

In den Hauptrollen :

William Boyd . - Elinor Fair .

Seit tausend Jahren hallen die Ufer der Wolga
nider von den schweren , taktmäßigen Schritten der

, ,Burlakt " , der Wolgaschlepper , die , Lasttieren gleich ,

zu zwölf bis zwanzig Mann die schweren Wolgafähne

stromauf und stromab ziehen . Seit tausend Jahren
eitönt dazu tagaus , tagein das alte „ ied von der

Wolga " mit seiner unendlich schwermütigen Melodie
und dem schweren , ruckmäßigen Taft .

willig zu sein , das müsse der Vorsatz aller guten
Deutschen sein . Das Gelöbnis findet seinen Aus¬
druck in einem dreifachen „ Front Heil !" Ein dame¬

rad der Ortsgruppe Delmenhorst spricht ein Gedicht ,

das der Erinnerung des Helden gewidmet ist . Dann

folgt eina Minute stillen Gedenkens : die Musik spielt

bei gesenkten Fahren das Lied vom guten Kame =

raden . Zahlreiche Kränze werden von den Führern

der Kreise und Kreisgruppen niedergelegt . Damit

ist die schlichte , eindrucksvolle Feter zu Ende .

Es geht wieder zurück nach Vechta . Vechta und

Lohne haben zur Feier des Tages reichen Flaggen¬
schmuck angelegt . Es ist ein imposantes Bild , als

die 20 Lastkraftfahrzeuge , 120 Personenwagen und

100 Motorräder , die zu einer Sternfahrt sowohl von

der Nordsee als auch von der Wasserkante und aus

dem Zentrum zusammengekommen sind , durch Vechta
fahren . Den Beschluß des glänzend verlaufenen

Tages bildete eine Parade vor dem Landesführer .

Vermischtes
" Ich habe soeben Blausäure getrunken . . .

In der Kirchheide bei Heiligensee ( Brandenburg ) hat

sich der praktische Arzt Dr . Gorella aus Berlin mit

Blausäure vergiftet . Die Leiche wurde vorläufig von

der Polizei beschlagnahmt . Der Arzt stand in seinem

31. Lebensjahre und übte seine Praris in der Woh¬

-

lächelnder Miene , daß er Blausäure getrunken habe,
und bat das Ehepaar, nachdem er ihm einige Briefe
und seine Papiere gegeben hatte , die Polizei zu ver¬
ständigen . Ginen Arzt brauche man nicht zu holen ,

da Rettung nicht mehr möglich sei . Dann brach er

zusammen und starb kurz darauf unter heftigsten
Schmerzen . Polizeibeamte schafften den Toten in die
Friedhofshalle. Was den Arzt zu dieser Tat veran =
laßt hat , konnte bisher noch nicht mit Sicherheit er =
mittelt werden . Finanzielle Sorgen scheinen nicht

vorgelegen zu haben , da er sich eine ganz gute Praxis
geschaffen hatte. Er galt als ein sehr lebenslustiger
Mensch .

Nener Höhenweltrekord mit einem Junkers¬

Flugzeug .

2115

Neuhofen (x) mit den Junkers Ingenieuren Thiedemann u Schinzinger

Der Flugzeugführer Willi Neuenhofen flog am

26. Mai in Dessau mit der Junkers - , ,Bremen " -

Type W. 33/34 12 000 Meter hoch und brach damit

den von dem Amerikaner Champion mit 11 710

Meter gehaltenen Weltrekord .

Professor Junkers beglückwünscht Nenenhofen
zu seinem Erfolg .

als er allein mit ihr ist , wird er sich bewußt , daß er

nicht das Herz hat , ste zu töten . Um sie zu retten vor

den anderen , besprengt er sie mit rotem Wein und

schießt die Waffe in die Luft ab . Sie stellt sichtot , als

der wilde Trupp zurückkehrt . Doch Maruschka hat die

List entdeckt und verrät sie . Wütend dringt die Menge

auf Feodor und Verà ein . Er hält sie mit einem Re¬

volver in Schach , und es gelingt ihm , die ohnmächtige

Vera bis zu einem Wirtshaus zu tragen , wo er ste
Die weiße Armee rückt on .

als seine Frau ausgibt .
Vera gerät in Gefangenschaft . Geodor entflicht , wird
aber ebenfalls bald aufgegriffen . Bei einem Gelage

verlangen die Offiziere von Dimitri ein Mädchen , das
sie während des Essens unterhalten soll . Ohne zu

wissen , schickt er ihnen Vera . Als er sie sieht , packt

Prinzessin Vera , die schöne junge Tochter des rei - thu cine sinnlose Wut gegen den Mann , der den

chen russischen Fürsten Saltikoff , ist mit einem Ossi - Wunsch nach einer Frau geäußert hatte , und er schießt

zier aus der Armee des Zaren , dem Fürsten Di - ihn rieder . Nun erfährt er , daß Vera und Feodor

mitri Orloff , verlobt . Auf seiner Fahrt an der Wolga als Mann und Weib gegolten haben . Da richtet sich

entlang trifft das Brautpaar auf ein Tatarenlager . fein 3ern gegen die beiden und er befiehlt , fie am

Während sich Dimitri von der jungen Maruschka selben Abend zu erschießen . Vera , im schimmernden

wahrsagen läßt , erscheint eine malerische Gruppe : Gen. cnd , und Ferdor , als Bootsmann gekleidet , wer¬

Wolgaschiffer , die das Wolgalied singen . Unter ihnen den neben einem offenen Grabe festgebunden . Den

Feodor , ein hübscher , kräftiger junger Bauer , der Tod erwartend , schwören sie sich noch einmal Treue .

Beim Da erscheint die rote Armee , erobert die Stadt zurück T. 1 . Belgrad . 29. Mai . In der heutigen Vor¬
einen starken Eindruck auf Vera macht .

Leeren eines Gimers besprigt Feodor aus Versehen und befreit auch die beiden . Man zwingt die Aristo - mittagsverhandlung des Ratschitsch-Prozesses nahm

Dimitris Schuhe . Dimitri verlangt von dem Bauern , fraten , als Wolgaschiffer Dienst zu tun , während das der Hauptangeklagte Ratschitsch zur Anklageschrift

baf er sie abwische . Feodor weigert sich. Da erhebi elk sie mit Peitschen antreibt . Vera , die sich zu ihrer nochmals Stellung . Er erklärte , daß er sich nur

Dimitri die Peitsche Vera versucht Feodor zu dek- Familie bekennt . will deren Los teilen . Die Roten

fen . Der schleudert sie beiseite und - awei brennende verhöhnen sie und lachen über ihre Verzweiflung .

Hiebe treffen sein Gesicht . Als Vera und Dimitri Feodor erbittet sich das Vorrecht , über Vera und Di

gegangen sind, schmeichelt sich die Wahrsagerin an mitri verfügen zu dürfen . In Anbetracht seiner Ber¬

Feodor heran . Aber auch sie weist er unwillig fort . dienste um die Sache wird ihm sein Wunsch gewährt .

Sie tröstet sich dafür mit dem stummen Schmied Ste - Er begleitet das Paar an die Grenze , befiehlt ihnen ,

phan , der sie liebt . Revolution , Fürst Nititas Schloß sie zu überschreiten und nie mehr nach Rußland zu

wird erstürmt . Dabei wird einer der Angreifer von rückzukehren . Dann wendet er sich zurück. Vera , ohne

einem Diener getötet . Geodor , der die Revolutionäre sich zu besinnen , reißt sich von Dimitri los und eilt

Befehligt , fordert Leben um Leben . Vera wird ergrif - Fecdor nach .

fen . Rcoder fündiat thr an , daß sie sterben muk . Aber

-

Der Ratschitsch -Prozeß
Abermalige Stellungnahoe Ratschitsche

zur Mordtat .

Mensch .

Zurnen , Spiel und Sport
Eine Amerikanerin fordert Otto Kemmerich .

Die amerikanische Schwimmerin Miß Huddleston ,

die den Weltrekord im Dauerschwimmenmit 60 Stun¬
den hält , hat jetzt den bekannten deutschen Dauer¬

schwimmer Otto Kemmerich , der zuletzt 46 Stunden

ununterbrochen schwomm , zu einem Wettkampf her¬

ausgefordert , der in den Tagen von 10. bis 20. Juni

in einem Pariser Bad ausgetragen werden soll .

Marktberichte

d . Jever , 29. Mat . Der gestrige Vieh - und

Schweine markt war im allgemeinen wieder gut

beschickt , nur der Auftrieb von Hornvieh ließ zu

wünschen übrig . Auch der Handel in Hornvieh war

diesmal ohne Bedeutung . Es war namentlich

Wetdevieh zugeführt . Bei Schafen und Lämmern

ging der Handel ziemlich gut , so daß hier nur etn

geringer Ueberstand blieb . Auf dem Schweinemarkt

war die Zufuhr wesentlich besser als am letzten

Markt , trotzdem hielten sich die Preise auf der bis¬

herigen Höhe . Auch hier blieb am Schluß des

Marktes ein Ueberstand . In Gänsekücken war dies¬

mal wiederum ein ueberangebot , so daß fast dte

Hälfte unverkauft blieb . Die Preise in allen Vieh¬

gattungen sind fast dieselben wie am letzten Markt .

Notiert sind folgende Preise : Hochtragende und

Milchkühe 525 - 725 , tragende Rinder 300 - 425 , Weide¬

vieh je nach Güte 150 - 250 , Ferkel , bis zu 5 Wochen

alt , 33 - 36 , bis zu 7 Wochen alte 36 - 40M , Läufer

schweine von 90 - 95 Pfg . je Psd . Lebensgewicht .

Milchschafe von 35- 45, Sämmer , ie nag after , 18
bis 25 , Gänsekücken , je nach Alter , 4 - 5 M das Stück

Preise für Schlachtvieh in hiesiger Gegend : Kühe

45 - 50 , Schweine 68 - 70 , Kälber 56 - 58 Pfg . je Pfd .

Lebendgewicht . Beste Tiere aller Gattungen höhere

Preise . Nächsten Dienstag : Vieh - , Schweine - und

Schafmarkt .

-

Norden , 27 . Mat . Dem heutigen Wochen¬
markte waren etwa 250 Ferkel und Lämmer und

etwa 140 Schweine zugeführt . Preise : Ferkel
30 - 35 , Schweine 65 - 85 RM . Der Rentner

Kartoffeln foftete 5 RM .
Kölner Viehmarkt vom 27 . Mai . Bezahlt

wurde nfür 100 Pfund Lebendgewicht in RM . :

Dafen 40 - 62 , Bullen 40 - 55 , Stühe 23 bis

52 , Färsen 40 - 57 , Fresser 52 - 115 , Schwei¬
ne 60 - 80 .

Bremer Schweinemarkt v . 27 . Mai . Preise

372 - 74 fg ., 73 - 75 , D 73 - 75 , & 65

bis 73,660 - 63 , 60 - 65 fg .

Handel und Verkehr .
Bremen , 27 . Mai . Getreide . Es notierten \

Weizen : Manitoba 2 Mai -Juni - D . 10 . 90 , Ma¬

nitoba 3 Mai -Juni - D . 10 . 55 , Barusso ( 79Klg . )

Mai -Juni - D . 9 . 60 . Roggen : Amerit . Mai

Abldg . 9 . 40 , La Plata Mai -Juni - Abldg . 9 . 40

Gerste : La Plata 8 . 30 , Canada origin . 8 . 25

Canada 4 8 . 55 , Maroffo 7 . 90 , Golf 8 . 20 .

Hafer : Holsteiner 11 . 70 , 2a Plata 8 . 70 .

Mais : La Plata 9 . 10 , Gelber Java 8 . 90 , Milo !

Raffir 7. 80 per Str . pari unverzollt waggon
frei Bremen - interweser per Kasse loko , soweit

nichts anderes bemerkt . Tendenz : stetig .

Weener , 25 . Mai . Prima Neumilch - und

Blütenbutter 1,40 Mart , prima Grasbutter

1,45 Mart .

- O Berlin , 25 . Mai . Butter . Amtliche Preis¬

festsetzung der Berliner utternotierungskommis¬
sion . Preis ab Station ( Fracht und Gebinde

12.zu Lasten des Käufers ) . 1. Dualität 160 ,

Dualität 151 , abfallende 135 RM . per Str .

Der Wetterbericht

Donnerstag , 30. Mai : Schwache nordöstliche bis öst¬
liche Winde , heiter , warm , stellenweise Frühnebet .

Freitag , 31. Mai : Mäßige östliche Winde , heiter bi
wolkig , warm , Gewitterneigung

eines einzigen Verbrechens , der Ueberschreiung der
Neiwehr schuldig geamcht habe . Er gab sodann eine

ausführliche Darstellung über die Entwicklung und

stöndige Verschärfung des Kampfes zwischen Serben
und Kroaten . Er selber habe im Anfang den Kroaten
wit Sympathien gegenübe estanden , die sie ihm er¬
widert hätten . Später aber set die Lage unerträglich
reworden , besonders nach die kroatischen Abgeord- Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

ncten sich nicht mehr mit der Staatsordnung abfinden
wollten und sie mit dem lande in immer engere Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfs

maefeßliche Beziehungen getreten feien . Er habe Druck u . Verlag C. 2 . Mettder & Söhne , Jever ,



Hüte
die man im Sommer

bewundert ,sind billig
Fr . Steinkopf

Größtes Spezialhaus für Damenhüte
und Modewaren

Wilhelmshaven - Rüstringen
Gökerstraße 54. Straßenbahnhaltestelle

Bismarckstraße . Mittags geöffnet .

Der Malermeister Gerhard Neumann hierselbst
läßt wegen Aufgabe seines Geschäfts und Verkleine¬
zung seines Haushalts

am Donnerstag , dem 30 . Mai d . I . ,

nachmittags 2 Uhr ,

in und bei seinem Hause auf geraume Zahlungsfrist
durch mich versteigern :

1 Küchenschrank , 1 Schreibpult , 5 Tische , 1 Regu¬
lator , 1 Bettstelle , 1 Spiegel , Schildereien , 6
Rüschenstühle , 1 Bücherborte , 1 Petroleumofen ,
Vampen , Spiegel , Gardinenkasten , Läufer und
Mattest , 1 Topf mit eingemachten Bohnen ,
Waschkessel , und Waschbalten , Schummelböcke ,
2 Trittleitern , andere Leitern , Kisten und Ka¬
und verschiedenes sonstiges Haus - und Küchen¬
gerät .

Kaufliebhaber lade ein .

Hohenkitchen . S . M . Harms

Rechnungssteller .

Hookfiel
Die noch vorhandenen Warenbestände des Kauf¬

manns Hermann Cohn in Hooksiel sollen nunmehr
möglichst restlos abgesetzt werden , und zwar bei noch .
maliger Preisermäßigung . Auf diese günstige Kauf¬
gelegenheit weise ich noch besonders hin .

Waddewarden .

EW. 233719

99

3 billige Tage
in Süssigkeiten !! !

Donnerstag , den 30 . Mai , Freitag , den 31 . Mai ,
und Sonnabend , den 1. Juni , (6719

DER NEUESTE SCHLAGER !

, Bodezauber " 1 Karton hochf . Pralinen , Inhalt 400 Gramm
in wunderschöner Riesenpackung , nur 95 Pfg .

Vollmilch - Vollnuß - Schokolade , 3 Tafeln à 100 Gr . , nur 100 Pfg .
Landhaus - Block - Schokolade . 1/2 Pfd , nur 55 Pfg .
Hütchen - Pralinen nicht sondern 2 Pfd . nar 34 Pfg .
Kokosflocken , bunt nicht sondern ½ Pfd . nur 26 Pfg .
Eisbonbons . nicht sondern 2 Pfd . nur 35 Pfg .

Thams & Garfs , Jever

Suche auf sofort oder zum
15. Juni ein (6712

junges Mädchen
nicht unter 16 Jahren , fürs
Haus . Selbiges muß melten
fönnen .

Frau Wiegmann
Wangerooge

Charlottenfraße 31

Umständehatber suche ich
noch ein zweites freundl .

junges Mädchen
für die Sommermonate zur
Aushilfe in der Küche und
beim Servieren . Antritt 15 .
bis 20. Juni . Fam . - Anschluß
und Gehalt . Dienstmädchen
wird gehalten . Bersönliche
Borstellung erwünscht .

Strandhotel Starfs .
Horumerstel . (6668

Oldenburger

Candestheater
Mittwoch , , 29 . Mai . 7,80

bis 10 Uhr : Falstaff " ,
Donnerstag , 30. Mai ,

7. 30 bis geg . 945 Uhr :
B 36 . , , Die Weiber von
Weinsberg " .

Freitag , 31 . Mai . 7 . 30
bis geg . 9. 45 Uhr : C 36 .
, , Die Weiber von Weins .
berg " .

Sonnabend . 1. Juni ,
7. 30 bis 10. 15 Uhr : , , Die
Dreigroschenoper " . Kl .
Breise 0 . 50 - 1 . 50 Mt .

G . Albers bis 10. 15 Uhr: „Der liebe
Sonntag 2. Juni , 7. 30

Kontursverwalter . Augustin " . Preise 0 . 50¬
4 Mt .

Erbitte telephonische An - Habe gute
gebote in schweren hochtr .

Rindern
und in ganz schweren ,
hochtragenden Kühen mit
großem Euter , bis August
falbend . ( 6720

M. Bath , Jever , Tel . 722 .

Suche anzukaufen gut
geflegte 1 - 2 Jahre alte
vorgemerkte u . angeförte

Bullen
J . Morgenroth ,

Wittmund . Telephon 34 .

Frischmilche 3kalbige

Kub
zu verkaufen . (6714

Gebr . Carls , Sande .

Hochtr. Kuh
zu verkaufen . (6701

Heidmühle . Hajgen .

Hochtragende Kuh
(6702zu verkaufen .

Depenhausen . Lührs Wwe .

Im Auftrage mehrere

Motorräder
billig zu verkaufen .

M. Eiben , Alosterneuland81

3u verkaufen ein großer

Handwagen ,
auch als Einspänner zu ge¬
brauchen .

Jever , Schlachte 15 .
(6686

3 Gartenhäuschen
(Solz ) und

2 Schuppen
zu verkaufen . (6703

Folkerts ,
M' haven , Hollmannstr . 29 .

1300 alte Hohlziegel
und eine (6688

Speise kartoffeln
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß bat , sodaß man um

Neu - St . - Jooster - Groden . 0. 36 Uhr in Sever eintrifft .

abzugeben . (6713
2 . Lühring .

Schwere Ferkel
verkauft (6685

Gralf Popken .
Landeswarfen .

Rann für 3 bis 4 Wochen

Rinder in Weide
nehmen . Weidegeld pr . Tag
gweijähr . 50 , einjähr . 40 fg .

Bernh . Gerdes
Jever , a . d . Schlachte

Auf dem bet Hookfiel de¬
Tegenem Groden können noch

Pferde und Bieh
(6706Weide erhalten .

Anmeldungen erbitte um¬
gehend .

G. Albers , luft .,
Waddewarden .

Gastwirtschaft

FrischerSpargel
heute , Freitag and

Sonnabend (6721

J . Burchard

Braunschweiger

Spargel
I . Sorte Pfd . 1. 20

II . Sorte Pfd . 0. 95

Albert Jeps
Neue Straße .

Zur Ansamung von Dauer¬
weiden empfehle beften
bodenständigen Butjadinger

Grassamen
aus guten Oldenburger

möglichst sofort zu pachten Wesermarschweiden geerntet
oder zu taufen gesucht , 2163 )
am liebsten a . d . Bande .

Offerten unter G. 2 . 790
an die Exped . d . Bl . (6691

Freundl . Zimmer
an eine Dame sofort zu ver¬
mieten . (6690

3u erfragen Bahnhof¬
Straße 81 rechts .

Suche auf gleich einen

jungen Mann ,
der jede Arbeit mit verrichtet ,
bei Familien - Anschluß und
gutem Gehalt . _ _ _ (6620

Sofbesißer S . Albers ,
Bolsemennhusen bei Marne

(Solstein ) .
Näheres bei U. Cornelßen ,

Connhausen bei Sillenstede .

Krankheitshalber auf so¬
fort ein (6704

Kleinknecht
gesucht .

Bonnhausen G. Tadken .
bei fedderwarden .

Kinderliebes jüngeres

Gaug- undDrudpumpe Tagmädchenmit Rohr zu verkaufen .
Meent Janken .

Dever . Anton - Güntherstr . 38. I
sucht Frau Gralfs .

Jever , Schlosserplatz 2 .

D. M. Wefer
Maddens .

Mädchen

Die befte und relhaltigfte
Stellenauswahl durch ein

3nferat Im Steinen Ber

miffierber Gartenlaube "

Anzeigenannahme :

„ Jeversches Wochenblatt"

Neue
Straße 1

Besonders vorteilhaft
große Sendungen

Mäntel
in allen Größen
und Preislagen .

Bruns & Remmers , Hever

Kaufe laufend , bis zum 10 . Juni d . J .. guterhaltene

Zhomasmehlfäce

2 . H. Hinrichs , Heidmühle

Libfer war Spülen
unbequem¬

jatzt monst n6 (MI)

angenehm!

Hi, die wundervolle Arbeitserleich¬

terung , die im Nu die Fett - und

Speisenreste vom Geschirr fort¬

spült , die alles mit herrlichem Glanz

umgibt ,darf in Ihrem Haushalt nicht

fehlen ! ist zugleich ein ideales

Reinigungsmittel für alle stark be¬

schmützten Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Metall , Stein , Fliesen ,

Marmor , Holz usw . ist so er¬

giebig, daß Sie nur 1 Eẞlöffel auf
10 Liter heißes Wasser - 1 Eimer

zu nehmen brauchen .

Sie haben Freude am Reinigen
durch

IMI

Friederikenfiel
Die Lieferanten der

Molkerei Friederiken¬
fiel werden zu einer

Generalversammlung
in Groenewolds Gasthof am
Donnerstag , 30. Mat , abends
8 Uhr , eingeladen . ( 6700

Gute Butterkartoffeln wichtige Tagesordnung

W
ill

st
w

as
G

ut
s

hate ich ungefähr

120 Zentner
abzugeben .

J . S . Cassens , Jever .

Hollanderin
SCHUTZMARISE

BUTTERMILCH
-

SEIFEHOLLANDERINButtermilchSeife

Preis : 35 Pfg .

Beliebteste Toilette - Seite !

Macht jung und schön !
Hersteller : Günther & Haußner A. - G. , Chemnitz ,

Generalvertreter und Fabriklager :

Richard Kuhlmann , Bremen , Hornerstr . 29 .

Telephon : Hansa 2452 .

Goldgelb
echt ostfr . Tee

schmeckt doch noch
am besten . (10124

Alleinverlauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Sever

EisenacherGeldlose
Bauptgewinn 10000 r .

bar ohne Abzug

Bollswohl Lose
Hauptgewinne :

100000 t . , 50000 Mt .
иsw . (6611

Bose à 1 Mt . zu haben
bei

Schwabe
Schlachtstraße

K
auf

bei
Sjuts

Neuheiten

Badeanzügebei

Erscheinen aller Lieferanten
dringend erforderlich .

Die Kommission

IMIB

İMİ
Spül-und

ReinigungsMittel

Henkel' s

(IM)

Henkel ' s Spül - und

Reinigungs - Mittel
für Haus und Küchengerät
Hergestellt in den Persit Werken

Hookfiel
Sonntag , den 2. Juni , ab 3 Uhr nachmittags :

NStimmungskonzert (Schweizer
Trio )

in den Lokalitäten des Oldenburger Hofs . Abends 8 Uhr

Es ladet ein
Ball .

Heute

Ginfeld .

( Mittwoch ) und Freitag , 8 . 30 - 11 Uhr ,
in den Konzerthaus - Lichtspielen
der weltberühmte Großfilm

Labextrait Der Wolgaschiffer
Käsefarbe

Butterfarbe
Gewürze für

Krautkäse Hohenkirchen
in nur erster Qualität Donnerstag , den 30. Mai , 8. 30- 11 Uhr ,

Kreuz - Drogerie
und Filiale

Achtung,Schortens !
Sabe in Herrn Johann

Beders Gastwirtschaft in
Schortens eine

Fahrradschlosserei
mit einem Lager sämtlicher

Ersatzteile
eingerichtet .

Um gütigen Zuspruch bittet

Hermann Wirks

Heidmühle

Donnerstag
früh eintreffend lebendfrische

Schollen und

Kochschellfische
ohne Kopf (6705

zu äußerst günstigen Preisen .

P . Kunst

Tod den Motten

durch (6718

Globus

Naphthalintabl . u .

pulv . Kampfer

Drogerie Heikes

With. Struck Autoruf Fever 624
Been & Hinrichs

Sauerkraut
Pfund 25 Pfg .

Th. van Lengen

Heidmühle

Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Heidmühle (16
Kilometer 25 fg .

Bürgerverein
Sengwarden

Nachruf !
Am 24 . d . m . ver¬

starb die (6687

Ehefrau nns . Koll .

Hinrich Oltmanns

Ehre ihrem Andenken !

Der Vorstand

der weltberühmte Großfilm

Der Wolgaschiffer

Wir vermitteln kostenlos
Inserate
an sämtliche auswärtige
Zeitungen und Zeitschriften

zu Originalpreisen

Gewissenhafte Beratung ! !!!!

Geschäftsstelledes Jeu. Wochenblaffes

Uns wurde heute ein

geboren .
gesunder Junge

Th . Damm und Frau

Annemarie geb . von Cölln

Osterhusen , den 28 . Mai 1929 .

Seute abend 72 Uhr entschlief nach furzer
Rrantheit lanft und ruhig unsere liebe tutter ,
Schwieger - und Großmutter , Schwester und
Tante (6711

Etife Gerdes geb. Willms
im Alter von 74 Jahren .

In tiefer Trauer :
Die Kinder

nebst allen Angehörigen .
Clevernser Mühle , den 28. Mai 1989 .

Die Beerdigung findet tatt am Montag ,
bem 3 , Juni , nachm . 3 Uhr auf dem Friedhof
in Cleverns .
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Dr . Stresemann und die

Pariser Konferenz

Mittwoch , 29 . Mai 1929

man

Fleischbedarf und Fleisch¬
produktion

139 . Jahrgang

Bergleute als Lebensretter
In der amtlichen Zeitschrift „ Grubensicherheit "

wird berichtet :

Auf der Schachtanlage Scholven der Bergwerks¬

A. - G. , Recklinghausen, wurden zwei Hauer im sterten
Streb verschüttet . Nach vierstündiger Rettungs¬
arbeit war man vier Meter tief vorgedrungen und

Holz¬

worden war . Ob irgend eine andere Macht den

Sachverständigen eine derartige Freiheit der Ent¬

scheidung eingeräumt hat , ist sehr fraglich . Insbe =

sondere was die französische Sachverständigenabord¬
Die jest veröffentichte Begründung zu einem

Vor Vertretern der Presse äußerte sich Reich 3- nung angeht , so ist damit zu rechnen , daß der Haupt¬

außenminister Dr. Stresemann über die verschiede- sachverständige sich mit den Forderungen Poincarés jener vier Anträge der landwirtschaftlichen Einheits¬
front zum Schuß der heimischen Produktion gibt , so¬

nen Angriffe , die in letzter Zeit sowohl gegen ihn ziemlich restios identifiziert .

als Person als auch gegen das Auswärtige Amt tin Dr . Stresemann wandte sich dann nachdrücklich fern letzte Zweifel noch nicht behoben sein sollten , ein

Zusammenhang mit der Pariser Konferenz in der gegen die Behauptung , daß von seiten der Reichs- abgeschlossenes Bild , das den Beweis für den Funda - war noch ewa einen Meter von den Verschütteten

deutschen Oeffentlichkeit erhoben worden waren . regterung irgend eine Person den Alltierten zu ver - mentalsas bringt , daß die deutsche Landwirtschaft entfernt . Plößlich lösten sich wieder Massen aus

1. a. war auch das Dementi des Auswärtigen stehen gegeben habe , die Reichsregierung würde einer technisch durchaus in der Lage ist , den Fleischbedarf der Firste und dem Liegenden und rissen den einge¬

Amtes bezüglich der Pariser Reise Herrn von Kühl - höheren Ziffer zustimmen , als der , die die deutschen der Bevölkerung im vollen Umfange zu decken . Die brachten Ausbau und die Schuhbühne fort . Dte

manns angezweifelt worden . Der Reichsaufen - Sachverständigen angeboten hatten . Der Minister Folgerungen , die sich hieraus ergeben , sind ebenso Leute konnten sich, rechtzeitig gewarnt , in Sicherheit

minister betonte erneut , daß weder er noch irgend bezeichnete ein derartiges Verhalten als einen Klar wie einfach . Man muß der vieherzeugenden bringen . Nun mußte von neuem mit dem Unter¬

ein Beamter des Auswärtigen Amtes Herrn v. Kühl - schmählichen Verrat nationaler Interessen . In der Landwirtschaft eine Gristenzmöglichkeit bieten , indem fangen der losen , in der Firste hangenden Kohlen

mann zu dieser Reise veranlaß , noch ihn mit irgend - Kreuz - Zeitung " war gesagt worden , daß diese Mit¬ - und das ist ja auch überhaupt das Problem begonnen werden . Viermal wurde der Ausbau

einer Mission dort betraut habe . Es sei richtig , daß teilung über die deutsche Botschaft in Paris den der deutschen Landwirtschaft - die Erzeugung wieder fortgeriffen . Unterdesser arbeiteten 6 Meter

der englische Botschafter in Berlin bei Staatssekre - Alliierten zugegangen sei . Auf die Anfrage der rentabel gestaltet . Also : Einschränkung der geführ - tiefer die Hauer Rosenberg und Gebauer.

tär Schubert und beim Reichsaußenminister eine Nationalliberalen Korrespondenz", wer denn diesen lichen Einfuhr durch Erhöhung der Fleischzölle für stempel konnten sie nicht schlagen, da bei der ge¬

Demarche wegen der Pariser Reise von Kühlmanns Verrat begangen habe, sei nur negativ geantwortet Schweinefletsch und Rindfleisch sowie durch An- ringſten Erschütterung die Gesteinsbrücke abgeſtürze
wäre . Nur einen eisernen Verbaustempel konnten

unternommen habe , der Reichsaußenminister habe worden , daß es meder Stresemann noch der deutsche

es aber nach Einsicht in ein ihm zur Verfügung ge- BotschafterHerr von Hoeschselbst seien, aber es gebe gleichung der Zölle für lebende Schweine und leben- fie einbringen . Nach 12 Stunden waren sie zu dem

stelltes Schriftstück abgelehnt, eine Aeußerung hierzu noch andere Wege, die an Stresemann vorbeiführten. des Rindvieh an diese auf das notwendige Maß ge- Verschütteren vorgedrungen und hatten seinen Kopt

entgegenzunehmen, da sie an die Stelle zu richten set, Die Oeffentlichkeit , so betonte der Minister mit hobenen Feischzölle . Dann wird man aber auch freigelegt. Nachdem sein Oberkörper freigelegt war ,

die die Initiative zur Reise Herrn von Kühlmanns Nachdruck, hat ein großes Interesse daran, zu er- billigerweise der vieherzeugenden Landwirtschaftzum gelang es endlich dem Hauer Gebauer im Veretn

ergriffen habe. Es wäre ja auch ganz unmöglich ge- fahren, wer derartige Wege über die Pariser Bor- mindesten das Preisgebot zubilligen müssen, das mit Bergrat Drißen , den Verschütteenmit äußerster

wesen, wenn der Außenminister Herrn von Kühlschaft gegangen sei . Er stelle sich noch in dieser Woche, weite andere Kreise der Bevölkerung für sich als Kraft herauszuziehen und zu bergen. An diesen

mann mit einer Mission hätte betrauen wollen , um da er später an der Ratstagung in Madrid teilzu - selbstverständlich beanspruchen , d. H. den Lebens- schwierigen und gefahrvollen Bergungsarbeiten

den deutschen Botschafter in Paris zu übergehen . nehmen habe , dem Auswärtigen Ausschuß zur Ver - haltungsindex . Es sei bei dieser Gelegenheit auch waren eine größere Anzahl von Beamten und Ar¬

Ganz abgesehen davon dürften in diesem Falle auch fügung , der jederzeit einberufen werden könne, um einer Broschüre gedacht, die der Reichslandbund beitern beteiligt , die sich dabei alle mehr oder we¬

die Ansichtsunterschiede die Möglichkeit einer solchen diese Frage endgültig zu klären . Was die soge- unter der Ueberschrift „Landwirtschaftliche Selbst - niger in Lebensgefahr befunden haben . Besonders

Mission des Auswärtigen Amtes gar nicht recht - nannbe Nebenregierung angeht , so verwies der Mt - hilfe " Berausgab , in der die vorausgezogene Mög - hervorgetan haben sich bei diesen , wie schon bet

fertigen . nister auf den interministeriellen Ausschuß . bestehend lichkeit dieser Selbsthilfe unter anderem auch in be - früheren Rettungswerken , die Hauer Gebauer und

Was den Rücktritt des deutschen Sachverständigen aus dem Finanzminister , Reichsaußenminister unt zug auf die Lage der Wieh - und Fleischerzeugung Rosenberg ; sie haben stundenlang in höchster Lebens¬

Dr. Vögler angehe , so sei allerdings vor iängerer Reichswirtschaftsminister , der selbstverständlich wäh - einer eingehenden Würdigung unterzogen wurde . gefahr sich befunden . Sie haben die Nettungs¬

Zeit ein Luftpostbrief Herrn Dr . Vöglers im Aus - rend der Pariser Verhandlungen nicht völlig un - Da wurde bereits gesagt , daß der deutsche Viehbestand medaille am Bande erhalten . Auch die übrigen Bes

wärtigen Amt eingetroffen . Dr Vögler habe aber intereffiert geblieben sei . Die Beratungen dieses nur noch unwesentlich hinter dem Vorkriegsstande teiligten sind vom Oberbergamt Dortmund in An¬

das Auswärtige Amt gebeten , diesen Brief als nicht Ausschusses haben meist in Anwesenheit des Reichs - zurücksteht und diesen bei Schweinen sogar über - erkennung ihrer aufopferungsvollen Mitarbeit teils

existierend anzusehen . Als dann der Rücktritt Dr . fanzlers , möglichst auch eines Vertreters des 3en - fchritten hat . Bemerkenswert ist , daß der starke An- durch öffentliche Belobigung , teil ' s

Böglers zuerst im „8-Uhr -Abendblatt bekanntge - trums , stattgefunden , um alle Parteien daran zu teil , den an ihm gerade der bäurtsche Klein - und belohnung ausgezeichnet worden .
Am 15 . August 1928 war auf dem Steinkohlen¬

worden sei , habe sich der Reichsaußenminister sofort beteiligen . Mittelbesitz hat , eine Förderung der Vieh - und

nach Dortmund gewandt mit der Erklärung , er werde Fleischproduktion besonders wichtig macht , und dies bergwerk Diergardt im Bergrevier Krefeld im un¬

den Rücktritt amtlich bestätigen , wenn die Richtigkett um so mehr , da dieses Gebiet eine Haupteinbruchs - teren Teil eines steilen Strebs das Liegende abge¬

dieser Nachricht auch von Dr . Vögler bestätigt würde .

Zu dieser Zeit habe sich aber Herr Dr . Vögler auf
stelle der fremden Konkurrenz darstellt . Die ein- rutscht und die zugehörige Grundstrecke zu Bruch ge¬

gongs erwähnte Begründung zur Eingabe der land - gangen . Der Hauer Szinda war eingeschlossen. Der

dem Berlin befunden , so daß an amt¬ wirtschaftlichen Einheitsfront besagt darüber , daß im Reviersteiger Alfs ließ sich an einem Seil herad .

Johre 1928 rund 170 000 Schlachtkühe , d . t. über Szinda wurde geretet . Kurz darauf brach das Ge¬

% der gesamten deutschen Viehausfuhr , nach Deutsch- birge weiter herein. Für diese prachtvolle Rettungs¬
tat hat Alfs die Rettungsmedaille erhalten .

land eingeführt wurden , wodurch die Wirkung dieser Weiter wird berichtet , daß der Fahrsteiger Klee¬

großen Einfuhr von abgemolkenen Kühen , dem Ab¬
mann vom Vißthum - Schacht der Mansfeld A. - G. , der

fellprodukt der Sänischen Milchwirtschaft , nicht zuletzt sich schon früher bei einem Gasausbruch hervor =
auch durch das durch die Verbesserung der Milchwirt - ragend beteiligt hatte , für sein mutiges Vorgehen
schaft in Deutschland gleichfalls gesteigerte Angebot bei der Rettung von zwei bei Schießarbeiten vers
in solchen Tieren weiter verschärft wurde . Im übrigen unglückten Bergleuten die Rettungsmedaille am

betrug der Wert der fremden Einfuhr in Millioner Bande erhalten hat .

Mark

nee uur bätte geſagt werden können, daßlicher Stelle

ein offizielles Rücktrittsgesuch im Auswärtigen Amt

nicht vorliege . Erst nach Eintreffen Dr . Vöglers in

Berlin sei es möglich gewesen , über die endgültige

Absicht Dr . Vöglers auch der Oeffentlichkeit gegen =
über Klarheit zu schaffen .

Auch ein Kleeblatt ! !
( Zum Franz .- belgisch- polnischem Militärgehenvertrag )

Frankreich

921126

Polen

Gingehend äußerte sich der Reichsaußenminister
dann zu dem Vorwurf einer sogenannten Neben¬

regierung , die aus ihm , Reichsfinanzminister Hilfer¬

ding und dem Chefredakteur der „Vossischen Zet¬
tung " , Georg Bernhardt , gebildet worden set und

die nach dem Rücktritt Vöglers eine Kampagne auf¬

gezogen habe , um den Rücktritt Vöglers als das

Ergebnis eines Drucke der Schwerindustrie hinzu¬
stellen . Die Ansicht des Reichsaußenministers geht
dahin , daß Dr . Vögler schon dem sogenannten Young¬
Plan mit den allergrößten Bedenken hätte zustim =

men können , norausgesetzt , daß die deutschen Vor¬

behalte rückhaltlos angenommen würden . Die Be¬

hauptungen von irgendeinem Druck der Schwerindu¬
strie seien nicht nur falsch , sondern nach Innen und

Außen hin auch sehr bedenklich , ebenso bedenklich
wie die Tatsache , daß der Eindruck erweckt worden

set , daß nun auch Geheimrat Kastl als geschäfts¬
führendes Mitglied der Deutschen Industrie nur etn

Beauftragter wäre , der nachzuplappern habe , was
ihm seine Organisation vorspricht . Die Reichs¬
regierung hat von Anfang an den allergrößten Werr

darauf gelegt , daß die Sachverständigen als indivi¬
duelle Persönlich fetten bewertet werden , die nur

nach dem eigenen Gewissen zu entscheiden haben .

Sogar über das deutsche Zahlenangebot in Höhe von
1650 Millionen habe die Berliner Regierung nicht Fr . : Komm , Kleiner , ganz leise wenn einer

eher etwas erfahren , als bis es in Paris übergeben hineinfällt , fallen wir alle drei !"

7)

Kraft
Roman von C. Dressel .

(Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

bei Mindern

bei Schweinen

bet Fleisch und Speck

19271913 1925

87,5 49,8 113,0

25,0

81,4

12,5 12,2

285,0 222,5

Der Gesamtwert der fremden Einfuhr hat also

den Vorkriegsstand weit überflügelt , obwohl die

Seutsche Fleischproduktion , wie gesagt , völlig in der

Lage wäre , den deutschen Fleischbedarf zu decken .

Dem hohen Produktionsstande steht aber eine sehr

ungünstige Preisentwicklung gegenüber . Es gilt

also , die fremde Einfuhr einzuschränken und darüber

hinaus zur Entlastung des deutschen Viehmarktes

die Exportmöglichkeiten zu steigern , wofür die soge¬

nannten Einfuhrscheine ein wichtiges Hilfsmittel

darstellen . Die Landwirtschaft und mit ihr die deutsche

Wirtschaft überhaupt ruhen deshalb nach Hebung

der Rentabilität , Verbesserung der Zollgebahrung .

sowie entsprechende Berücksichtigung der Produzenten

beim Abschluß von Handelsverträgen .
-

durch Geld

21126

Deutsche Schwimmersiege in Paris (zweitervonrechts E.Rademacher)

Hellas - Schwimmer in Paris . Erich Rademacher

(zweiter von rechts ) und sein Bruder Joachim Rade

macher ( ganz links ) . Die deutsche Mannschaft war

thren Gegnern weit überlegen .

Er , der Jnhaber einer bedeutenden Firma des Jutta wußte , er , der Sohn eines Landpfarrers ,

du aber ein ehrliches Urteil zu fürchten ? München

ist nicht die Welt . Auch anderswo leben kompetente Eisengroßhandels , hatte höher hinaus gewollt mit hatte mit kleinen Mitteln studiert und trotzdem

Kritiker , die du mit bestem Können in die Schranken der einzigen Tochter , deren aufblühende seltene glänzende Examina in tunlichst turzer Zeit gemacht .

fordern solltest . " Schönheit und ungewöhnliche Begabung selbst in Das hatte sie nicht nur gerührt , sondern ihr Be¬

Jutta , jag , glaubst du wirklich noch an meine Berlin Aufsehen machte , so daß die angesehensten wunderung abgezwungen , um so heftiger aber ent¬

Zukunft als Dramatiker ?" Vertreter der Geburts - und Finanzaristokratie sich täuschte sie jezt sein Zurückbleiben .

Sie antwortete nicht sogleich . um das reizende , auf der Basis großen Reichtums
stehende Mädchen bewarben .

Mein Gott , wenn man ' s doch nicht nötig hat Sie war vor eines der hohen Fenster getreten ,

und auch für die scheußlichste Sudelei die goldene an dem die breite unmittelbar an den Englischen
Eins bekommt, weil man die goldene Million schon Garten grenzende Straße vorbeiführte und sah in
hat . Denn wo Tauben sind , fliegen bekanntlich das treibende Grün des Vorfrühlings hinaus .
Tauben zu." Er lachte trampfhaft .

" Ein geschmackloser Scherz , den ich nur deiner
Nervosität zugute halte . Du siehst, ich arbeite auch,
angestrengt bis zur Abspannung . Nicht um des
Broterwerbes willen, wofür ich Gott danke , aber aus
ehrgeiziger Liebe zur Kunst , die eben das Höchste
von mir fordert . “

"Ja ," nickte er gedankenvoll , sie liebst du . Ihr
gibst du deine beste Kraft. Und du, regina vitae, ver¬
liert hierbei auch nichts. Ihr gegenüber bist du wie
das kostbare Radiumlicht , das , soviel es auch wirkt
und spendet , nichts einbüßt von seiner Strahlen
macht, und nur eines nicht kann, ein Menschenherz
mit Lebenswärme füllen ."

Er sah sie brennend an , die stolze prächtige Ge¬
stalt, voll Kraft und Geist, die er sein nannte mit
all ihrer füßen zwingenden Schönheit, und dann
blickte er in ihre sieghaften Augen , in denen das
Genie leuchtete , aber nicht des Weibes Liebesdemut
und er sprach grollend :

" Jutta , warum brauchtest du da mich ? "

beiratet ? "
"Seltsame Frage. Haben wir nicht aus Liebe ge

Allein , die schöne geniale Jutta Bernow wies
faltblütig die klangvollsten Namen ab und wählte
einen jungen , noch kaum bekannten Schriftsteller , der
als Redakteur eines mittelgroßen Blattes sich durch
aus feines fürstlichen Einkommens erfreute . Aber er
hatte einen geistvollen Kopf und als Verfasser eines
Schauspiels , das im Lessing -Theater die Feuerprobe
bestanden, die Anwartschaft fünftiger Größe.

Das noch kahle Gezweig der hohen Buchen , der
frausen Eichen, an denen zum Teil noch das dürre ,
rostbraune Herbstlaub hing, schüttelte freilich ein
rauher Wind , der , über das Hochplateau der Jsar
gegend streichend , mit unverminderter Heftigkeit durch

Jutta glaubte zweifellos an seine Zukunft und
München fegte und hier den Märzmonat zu einem
gefährlichen Katarrhbringer machte ; aber die goldene hatte keine andere Antwort auf ihres Vaters zornige

Sonne liebkoste doch schon sehr warm das junge und besorgte Einwendungen als : Lorenz Timäus ist

Unterholz, das in ahnender Auferstehungswonne die der einzige mir kongeniale Mann , ich liebe ihn und
werde nie einen anderen heiraten .schwellenden Knospen zur Entfaltung drängte.

Daß sie selber ungewollte Schuld daran trug ,

indem die blendende Sonne ihres Ruhmes sein Licht

verdunkelte , die Wucht ihrer Größe ihn erdrückte ,

darauf kam sie nicht. Aber es verdroß sie, daß er
ihr nicht zu folgen vermochte ; denn bei allem neu .

zeitlichen Fortschrittsdrang war sie doch so viel Weib ,

um nicht lieber zum Manne aufzusehen , als nach ihm
zurückschauen zu wollen.

Und so ermunterte sie den Säumigen , indem sie

seinen Ehrgeiz durch Hinweis auf ihre Errungen¬
schaften zu stacheln suchte .

Er reagierte nicht darauf , ob aus Troz oder Un

fähigkeit , wagte sie nicht zu entscheiden ; jedenfalls
langweilte sie nun sein Liegenbleiben. Sie begann
fich feiner Schwäche zu schämen wie eines persönlichen

Auch die feinen sorglich gepflegten Rasenflächen So gab er den leidenschaftlichen Bitten der Tochter seylers , ließ ich jebway en gelagh glug in

zeigten bereits ein leuchtendes Smaragd und gelbe nach, und da er bald nach Juttas Vermählung vor - feiner Weise hemmen .
Dazu war sie zu lebensstarf , zu wagemutig und

Primein funkelten dazwischen wie güldene Sterne . zeitig starb , wurde es ihm erspart , seine peſſimiſtiſchen
Und treibende Lebensluft atmete auch in den Menschen , Befürchtungen über das dauernde Glück dieser Ber - auch zu siegestrunken . Sie duldete kein Hindernis

auf ihrem Sonnenzuge .
die da in schnellem Gange die sonnigen , sauberen bindung bewahrheitet zu sehen.

Jutta nun , die die Mutter schon in frühen Jahren Daß er sie je wieder einholen könne , glaubte
Alleen durchmaßen; denn ihr Schritt war elastisch
und in ihre glänzenden Augen schien ein Stück Früh- verloren, den älteren Bruder Hans Jörg aber, der sie bezweifeln zu müssen. Und so wandelte sich all¬

jegt der nominelle Leiter der alten Firma war , in mählich ihre leidenschaftliche , jauchzende Liebe in

lingshimmel gefallen .
Reiter , Equipagen jagten vorbei , das bunte Leben einem ungebundenen Junggesellenleben , das ihn nachsichtige Ueberlegenheit und Duldung . Der Ge =

dieses schönsten und vornehmsten Residenzviertels meist auf weite Lurusreisen führte , wohl aufgehoben danke , sich von dem lahmen Lebensgenossen zu

spielte sich da unten ab , und mancher Blick streifte sah , siedelte jetzt mit ihrem Gatten nach München trennen , lag ihr gleichwohl fern . Sie fügte sich in

bewundernd die herrliche Villa der bekannten Bild- über, das sie gut kannte und als überaus rege Kunst- den geschlossenen Bund wie in eine Unvermeidlichkeit ,
die sie sich selber aufgenötigt . Ihr fünstlerisches Sein

hauerin und spähte suchend nach dem interessanten stadt sehr liebte .
Und hier schien sie sich, im Doppelglück junger aber ging , unbeeinflußt von dieser bitteren Ent

Kopf der schönen Jutta Timäus -Bernow.
Sie selber aber starrte mit toten leeren Augen Liebe und erfolgreichen Schaffens , zu herrlichster täuschung , den eigenen lichten Weg .

All das durchkreuzte gedankenschnell den Kopf
in das wechselnde Straßenbild , denn ihr innerer Blick Vollendung zu entwickeln. Der Erfolg beflügelte ihre
schaute einen anderen Frühling, der nun um fünf Leistungen, und mit stolzer Kraft schwang sich ihre der jungen Frau, während sie in das Frühlings¬

sprießen schaute und doch nur die eigene Herzens .
Jahre zurücklag, jenen berauschendenLiebesfrühling, Feuerseele in ungemessene Weiten.

Mit diesem riesenhaften Aufwärtsstürmen schien öde sah .
der sie dem jungen Doktor der Philosophie, Lorenz

Lorenz nicht Schritt halten zu können . Dennoch war Als sie sich jetzt ihrem Manne zuwandte , war
Timäus, verlobte.

er weder ein unfähiger Schwächling , noch ein träger ihr schönes Gesicht weiß und starr wie Marmor .
Und er verstand in diesen talten 3ügen au lesen

sich vom Vater so schwer ertrozen, Sybarit. Seine vornehme, maßvolle Natur war viel¬
mehr entnervenden Lebensgenüssen abhold . Fortfckung folgt .)

Er nickte in träumerischer Seligkeit. Dann sagte
er schmerzlich : Und jezt ? -

"Sind wir ein bald vierjähriges Ehepaar , das
doch nicht immerfort von seiner Liebe reden tann.

gibt eben noch anderes zu tun. Und ich sage
mir, wir sind nicht bloß um der Liebe willen da,
das höchste Lebensgesetz heißt : Arbeit. Du, der
Mann , fannst nicht anders denken " Ihr Fuß

leichte Lob , nun ja , es ist eher eine Schmach . Brauchst erkämpfen mußte .

Ein Glück , vielleicht nur darum so begehrenswert



Einführung der Schweine¬
leiftungsprüfungen

im Oldenburger Lande .

Von Oberlandwirtschaftsrat Krogmann ,
Oldenburg .

Der Gedanke der Reistungszucht ist bei aller Tier¬
gattungen durchaus keine Neuerfindung unseres

Itche als züchterische Gesichtspunkte vorschtochten .

2 . J . R . 77
kein Zweifel darüber , daß Zuchtgebiete , welche sich Quesnon a. d Deule , Verlinghem , Boiry -St . -Martin
zur Einführung nicht entschließen können oder etite und Lees bei Lille ruht mancher brave oldenburgisch :abmartende Stellung einnehmen , in Bälde gegen = In diesen Wochen sieht man hier und da , in Siadt Landwehrmann .
über ihren auf diesem Gebiet fortschrittlichen Kon - und Rand , einfache gedruckte Plakate aushängen mit Diese Tage Wochen , Monate , Jahre im Schüßen¬furrenten einen schweren Stand haven werden , da der Ankündigung : 2. Regimentstag des ehemaligen gicben ! Wie eintönig und leer erscheinen sie cincmschon heute beim Ankauf von Zuchttieren von den 2. J . R. 77 am 9. Juni 1929 in der Union zu den jetzt ! Posterstehen und Schanzen Tag und Nacht ;Hochzüchtern sablenmäßige Angaben über die gel- bung." Ob aber wohl jeder, der dies lieſt, 28 auch stamps pecen Waſſer, Ratten, Täuſe und dah ;
stungen verlangt werden . versteht ? Nach gemachten Erfahrungen muß es bcs Feverükerfälle der feindl . Artillerie und Minen :Nachdem sich die meisten Schweinezuchtorgant - zweifelt werden . Riet doch ein Jüngling sogar auf nerfer ; eigene Erkundungsunternehmen und feind .

Jahrhunderts. Die älteste Form von Belitungs- ſationen des Landes von der Notwendigkeit der ein „Leichtes Infanterie-Regiment 77"! Und wer tiche petrouillenvorstöße ! Was gab es ſonſt in) :
prüfungen in der Tierzucht überhaupt dürfte die Durchführung der Leistungsprüfungen im Oldenbur- richtig „Landwehr-Infanterie-Regiment 77" gelesen 21e Lichtpunkte : Effen- und Postempfang, eine ruhige
Rennleistung der warmblütigen Pferderasse sein . Es ger Lande überzeugt haben , wurde am 4. Januar het, der mag fich wohl fragen, warum sich die ehe- Stunde im Sonnenschein von der Heimat tränmen;
foll hier nicht die Frage erörtert werden, ob den d. I . der Verein für Schweine -Leistungsprüfungen maligen Angehörigen dieses Regiments gerode in die Ablösung Ach , es war dem Wehrmann nicht
Veranstaltern von Pferderennen zunächst mehr sport- Leben gerufen, um nach dänischem und Göttinger

und Schweine - Mastversuche e . V. Oldenburg " ins Ciderburg veriammeln wollen . leicht , sich mit zerstörender , nußloser Tätigkeit zu
Daß solche Inwissenheit nicht auf Nichtachtung be - befossen , ihm , dessen Leben im Kern auf werteschafDie weiteste Verbreintung haben zweifellos die Muster die Leistungsprüfungen auf breiter Basts ruht , ist selbstverständlich ; aber schade ist es doch, and fer de Arbeit eingestellt war . Aber er helt durch,Leistungsprüfung und Leistungszucht in der Riad- einzurichten. Diesem Verein find sämtliche Schweine - es mag den ehemaligen 77er Landwehrleuten wohl tirßdem das Herz bei der Not der Heimat, der Ta:zuchtorganisationen des Landes , mit Ausnahme einen Stich geben , wenn man sie so gar nicht mehr milie , des Hofes immer schwerer wurde . Als Zeug¬

vichzucht gefunden . Ausgehend von Dänemark ist
der everländischentdiese Idee in den norddeutschen Zuchtgebieten rasch Genossenschaft , sowie die Oldenburg. Land- mann, der dem 2. J . R. 77 den ganzen ciag ange- fen wir 77er auf die lobende Erwähnung im Heercs¬

Schweine zucht kennt . Darum möge man es einem alten Landwehr - nis für den guten Geist . der bis zuletzt herrichie , dür¬aufgegriffen worden und hat sich hier zu einem wich- wirtschaftskammer beigetreten . Zum Vorsitzenden hörte , vergönnen , daß er in der Oeffentlichkeit einmal bericht vom 16. Oktober 1918 hinweisen und darauf ,
tigen Zuchtfaktor entwickelt . Nachdem in den letzten desselben wurde der Landwirt H. Wichmann das Andenken an sein altes , liebes Regiment wach- daß das Regiment seinen vierzigtägigen Rückmarsch
Jahren die Zucht auf Leistung auch in der Geflügel - Hiddigwarden gewählt . Die Geschäftsführung ltegrzucht Eingang gefunden hat , wurde bisher der orga = in Händen der Zierzuchtabteilung der Landwirt -

rift .
nisterten Leistungsprüfung in der Schweinezucht wohl schaftskammer . Den Grundstock für diesen Verein machung aufgestellt und zwar das I. und II . Va¬

von Flandern nach Holzminden a . d . Weser in besterDas 2 . J . R. 77 wurde gleich bei der Mobil - Sdnung vollführte .
die geringste Bedeutung beigemessen. Erst set bilden die aus dem landwirtschaftlichen Notpro¬ Getragen wurde diefer wahrhafte Frontgeist voneinigen Jahren arbeitet man in Deutschland plan- gramm für den Landesteil Oldenburg zur Ver- taillon in Osnabrück und das III Bataillon in Don- einen kameradschaftlichen , vertrauenswollen Ver¬mäßig an der Vervollkommnung der Leistungseigen- fügung gestellten Reichsmittel in Höhe von 30000 nerschwee bei Oldenburg . Dieses III . Batl . wurde hältnis zwischen den Wehrleuten und ihren Offi¬ſchaften der Schweine und sucht dadurch die Bewer- in Form eines verlorenen Zuschusses, so daß der fast ausschließlich aus olkenburgischen Landwehr - zieren. Retztere waren zuletzt fast alle aus dentung nach der Form auf eine gesicherte Grundlage Berein nur mit diesem Vermögen haftet und ein leuten gebildet, also aus Männern im Alter von 32 Urteroffizieren des Regiments hervorgegangen.zu stellen. Die Wiege der Schweineleistungsprüfun- Risiko nicht eingeht . Its 39 Jahren . Die allermeisten dieser Landwehr - Daß dieser Umstand bei zielbewußter Führung einengen stand wiederum in Dänemark , to bereits im

In der Gründungsversammlung sind Sagung und leute waren bodenständige Familiennäter aus unserer guten Boden für den Kameradschaftsgeist abgebenJahre 1896 die ersten derartigen Erhebungen vor- Arbeitsplan vorgelegt und genehmigt worden. Ter Lardbevölkerung, die wirklich wußten, wofür sie den mußte ,

ſich auf die Probemast von 4 Ferkeln in besonders ställen besichtigt und ist nach reiflicher Ueberlegung rf , Weib und Kind. Nicht jugendliches Drauf der dos Regiment vom Februar 1915 bis zum Ende
F . R . 77 in der Person des Obersten Weber ,

für den Zweck der Leistungsprüfung eingerichteten zu der Ueberzeugung gekommen, daß sich die BStationen . Nach der Mast auf ein Gewicht von etwa thazariche Gutzverwaltung Karlshof Gefühl ernster Pflichterfüllung. Manchem war das jährigem Militärjubiläum sich im vorigen Jahre
al - gängetum befeélte dieſe Männer , wohl aber das Ses Krieges führte . Oberst Weber , zu dessen fünfzig .

90 Kg. erfolgt eine Bewertung der ausgeschlachte bei Ocholt für die Abhaltung der Leistungsprüfun- Haar schen lichter geworden und der Schritt von viele ehemalige Kameraden in Osnabrück einfanden,ten Tiere , um diejenigen Tiere zu ermittetin , dte
den Ansprüchendes englischen Marktes an ein Bacon- gen am besten eignet. Mit dieser Gutsverwaltung Schreiten über den Ackerboden schwerfälliger, aber war ein Vorgesetzter, der ohne Rücksicht auf eigene

ist ein Vertrag abgeschloffen .schwein am besten entsprechen . Man schließt dann die Faust , die den Spaten und den Pflug regteren körperliche Beschwerden in allen Teilen seinen Wehr¬
aus der Beschaffenheit der Nachzucht auf die Ver¬ Diejenigen Züchter , die sich an der Leistungsprn - forrte , vermochte auch noch das Gewehr zu ge- leuten ein Vorkild soldatischer Pflichterfüllung war ,
anlagung der Elterntiere . fung beteiligen wollen , haben je ein Borg - und ein | brauchen , wie sie es einst in der aktiven Dienstzeit der

Benutzung der bei den Schweinezucht -Genossenschaf- waren diese Landwehrleute. Als dann noch viele aber auch ein offenes Ohr und ein mitfühlendes Herz
Vaterland streng verlangte , der

ten erhältlichen Anmeldekarten bei der Geschäftsstelle von ihnen in den ersten Kriegsmonaten sich den Roll - für den um Hof und Familie sorgenden Wehrmannder zuständigen Genossenschaft bezw. Setmt Olden- bart wochsen ließen, saben sie geradezu zum Fürchten hotte. Papa Weber“ wurde er genannt . Die Ka¬burger Schweinezuchtverband anzumelden . Von den aus . Waren aber doch nicht so schlimm , so menschen - maden , die nächstens zum 3. Jani nach Oldenburg
die Gutsverwaltung Karlshof weitergegeben, die mannes streichelte gern den dunklen Schopf der bald grüßen zu dürfen Oberst Weber ist es, der durch

Genossenschaften werden die Anmeldungen sofort an frefferisch . Die schwielige Hand des Landwehr - kommen , werden sich freuen . den alten Herrn be =
alsdann die Tiere abruft . zutraulich werdenden kleinen Belgier - und Fran - die von ihm begründete und geleitete Regimenis¬Die Aufnahme der angemeldeten Tiere richtet sich zosensprößlinge , die sich in Feindesland an das Knie zeitung die Erinnerung an das L. J . R. 77 und den
Anmeldungen. Die Versuchswirtschaftwird in erster Das 2. J R. 77 wurde Anfang August 1914 in gen des Regiments vorzüglich pflegt .

nach dem vorhandenen Platz und der Reihenfolge der des fremden Mannes lehnten .
Linie Tiere der Zuchtgenossenschaften untersuchen ; Helstein zusammengezogen, verbrachte Sort mit

Kameradschaftsgeist unter den ehemaligen Angehöri

soweit noch Plaz vorhanden, können auch Berkel anderen Randwehrregimentern einige Tage als
Schutz gegen etwaigen feindlichen Einfall und wardeVon Beginn bis zum Schluß der Mast werden dann nach dem westlichen Kriegsschauplatz abbefördert .die Tiere nach der vorstehenderwähnten einheitlichen Fier im Westen ist das Regiment die ganzen Kriegs¬Fütterungsnorm mit Gerstenmeht. Fischmehl und fahre hindurch geblichen . Nachdem einige Teile desTrockenhefe in dickbretiger Form gefüttert . Der Regiments an der Säuberung Belgiens und der ErBüchter erhält alsdann über die Entwicklung

Ttere und das Schlachtergebnis vom Veretn
oberung Antwerpens teilgenommen hatten , während
andere Teile die Festung Lüttich besetzt hielten ,Attest gegen eine Gebühr von 5 M ausgehändigt .

An Hand der auf diese Weise gewonnenen Unter - in die Front eingefeßt . Und bis Ende Oktober 1918
wurde das ganze Regiment Anfang November 1914

lagen wird es ohne Zweifel nach einer Reihe von ist das Regiment mit Ausnahme von 38 (!) TagenJahren möglich sein , die futterdankbarsten und hber =

vorragendsten Blutlinien herauszufinden und da wohl untereinander in vorderer Kampfstellung , Be¬
immer eingesetzt gewesen ! Die Bataillone wechselten

durch die Vereinheitlichung des Zuchtmaterials in reitschaftund Ruhe , aber % des Regiments war bisder Landeszucht zu erreichen .
auf die wenigen Tage volle 4 Jahre hindurch immer
im Schüßergroben . Das hat der unbekannte "
deutsche Landwehrmann vermocht !

genommen wurden . Die dänische Prüfung erstreckt Vorstand hat daraufhin eine Reihe von Schweine - fuldgrauen Rock anziehen mußten : für Haus und das
lar . Und den zielbewußten Führer hatte

In Schweden ist man noch einen Schritt weiter :
gegangen insofern , als neben der Mastleistungs¬
prüfung unmittelbar nach der Geburt und nach drei
We en die Stärke des Wurses und die Gewichte der
Berkel festgestellt werden .

In Deutschland beschränken sich diejenigen Zuchtgebiete, die sich zur Durchführung der Leistungs¬
prüfung entschlossen haben , auf die Feststellung der
Wurfstärke , der Ferkelgewichte nach der Geburt und
nach Ablauf von vier Wochen, also bis zu einer Bett ,wo die Ferkel ausschließlich auf die Ernährung mit
der Muttermilch angewiesen sind und die Beifütte¬rung eine unwesentliche Rolle spielt. Derartige
Prüfungen kommen auch in Oldenburg schon zur
Durchführung , insbesondere im Zuchtgebiet
Ammerländischen Schweinezucht - Genossenschaft und
des Oldenburger Schweinezuchtverbandes . Neuer
dings wird im Süden des Landes der Versuch ge¬
macht , zur Ersparung von Unfosten und zur besseren
Ausnutung der Kontrollassistenten die Rindrich¬
kontrolle mit der Schweinekontrolle zu verbinden .
Dadurch ist die Gewähr geboten , daß die Leistungs¬
prüfungen bei Schweinen mehr in die breite Maffe
der Bauernbetriebe eindringen .

Der

Die Notwendigkeit der Leistungsprüfungen wird
vielfach bestritten , weil dieselben von jedem einzel¬
nen Züchter als eine Selbstverständlichkeit angesehen
werden .

Sauferfel im Gewicht von etwa 50 Pfund unter erlernt hatte . Wetterfeste, klaräugige Gestalten an den Dienst füren untergebenen ganze Singabe

von nicht eingetragenen Tieren zugelassen werden .

Der
etn

aufDie geplanten Mast versuche werden
Oldenburg wird als ein Land intensivster Grund eines mit der Versuchs - und Kontrollstation

Schweinezucht und - mast gegen andere Zuchtgebiere der Landwirtschaftskammer abzuschließenden Ber¬
nicht zurückstehen dürfen , zumal allgemein die An - trages in dem Betriebe von Zeller G. Kühling = Das 2 . J . R. 77 lag fast immer in Belgisch - und
sicht vorherrscht , daß die im Rande verbreiteten Rechterfeld unter Aufsicht von Professor Dr . Popp Französisch - Flandern . Von der Somme -Schlacht be =

Schweineschläge infolge ihrer Frühretfe und Mast - durchgeführt . kam es seinen Teil ab bei Arras , kam dann aber wie¬
fähigkeit die Konkurrenz mit den in anderen Pro - An die Züchter ergeht nunmehr die Aufforderung , der in die Gegend von Lille . 1918 lag es im Ueber¬
vinzen verbreiteten Schweineschlägen nicht zu scheuen sich recht rege an der für sie geschaffenen Einrich - schwemmungsgebiet an der Vser . Das erzählt sich
brauchen . Da man aber privaten Angaben keinen tung zu beteiligen und mitzuhelfen an der Ver - iezt olles so leicht und schnell . Doch jeder ehemalige
Glauben schenkt , ist es notwendig , von objektiver befferung der Zuchten und an der Steigerung der Frontsoldat weiß , was es bedeutet . An den großen
Seite Feststellungen machen zu lassen . An die Stelle Wirtschaftlichkeit der gesamten Schweinehaltung | Argriffs - und Verteidigungsschlachten nahm das
von nicht belegten Behauptungen müssen feste Be - in dem Bewußtsein , daß eine wirtschaftliche Zucht 2 . J . R. 77 nur bescheidenen Anteil , aber auch da ,
griffe treten . In einsichtigen Züchterkreisen besteht ohne Betstungsprüfung ein Bau ohne Fundamen : wo es lag , schoß man , und das Regiment mußte rund
jedenfalls über die Notwendigkeit der Einführung der ist . Auch in der Leistungsprüfung bei Schweinen 1000 Gefallere und 3000 Verwundete zu den Verlift¬
Leistungsprüfungen volle Einmütigkeit . Auch besteht kann die Parole nur heißen : „ Wer rastet , rostet . " Itsten melden . Auf den großen Friedhöfen bei Calve ,

Das liebe Vich
Auch eine Seite des deutschen Gemüts .

Von Dr . Barlt .

-

kein noch bestehender Truppenteil führt seine Tra¬
Das 2 . J . R. 77 ist mit dem Kriege erloschen .

ditten weiter . Sein großartiges Denkmal kündel
der Nachwelt von seinem Bestehen ; war eine einfache
Inschrift am Bodsturm in Osnabrück erinnert daran .In den Heizen aber seiner ehemaliger Angehörigenlebt noch der Stolz und die Freude , solchem wackeren
Truppenteil angehört zu haben , und das alte Zu¬

semmengehörigkeitsgefühl wird machen, daß jeder ,
der es irgend kann , zum 9. Juni nach Oldenburg

zum Regimentsfest kommt . Willkommen in Olden .

burg ! F . A in D.

-

Dabfi in derWirtschaft
in Amerika

Auf 5 Einwohner kommen

in DEUTSCHLAND 18 Hühner
6 Hühner

jährlich isst

der Deutsche

111
Eier

der Amerikaner

203
Eier

ist schließlich auch das beste Mittel , um die richtige und Lärm ! In manchen Gegenden wird das Vieh | umherfliegende Tauben . Die Beliebtheit dieses
Holtung zu den Dingen dieser Welt zu gewinnen . um die Weihnachtszeit gar beschenkt . Wir ersehen Haustieres stammt aus christlichen Anschauungen von
Der Austrieb zur Weide geschah im allgemeinen aus allem : dem Bauern geht sein Vieh begreiflicher - der gleichnishaften Reinheit dieses Opfer -Vogels ,
, ,wenn der Kuckuck ruft " , also zu Beginn des Som - weise sehr nahe . Es soll sogar vorkommen , daß der nicht zuletzt aber auch von seiner Schmackhaftigkeit .
mers . Je nach der Phänologie der Landschaft war | Bauer das liebe Vieh " besser versorgt als sich selber !Neben den Gaben des Gemütes besitzt der Deutsche das on Mariä Verkündigung (25. März ), am St .

Es wäre jedoch irreführend , wollten wir nur die
Wohl nicht wegen seiner Reinlichkeit , aber aus Haustiere unter das liebe Vieh " begreifen , die mit

eine starke Veranlagung zum grüblertschen Denken , Georgstag (23. April ) , an Walpurgis oder auch crst arderen begreiflichen Gründen gehört das Schwein der Magenfrage zusammenhängen . Anderweitige
und nicht nur in seinem naturverbundenen Bauern am Johannistag . Vor dem Haus versammelte sich nicht zuletzt ins Bauernhaus . Dieses Tier ist früher Füßlichkeit , ein gewisses kameradschaftliches Empfin =heute noch eine Fähigkeit au geriffenen Verstandes- die geſamte Familie mit stnechten und Mägden, nicht der Gegenstand zu Spoit- und Schimpfworten den, mythologische Schen und auch menschliches Mit¬
funktionen . Eines jener Gebiete , auf denen diese Feierlich ward die Stalltür geöffnet . Nach einem gewesen, leiten doch nicht wenige deutsche Siedelungen gefühl mit „unnüßem Vieh " geben so manchem vier¬mannigfaltigen Anlagen des Deutschen seine prat - Secensspruch über das Vieh , der hier einem Kirchen- thren Ortsnamen davon her . Es ist auch keinesfalls beinigen Wesen Hausrecht am deutschen Herd . Alter
tische Einstellung , fetne männlicheGradheit und sein gcbet entnommen ist, dort aber auch altheidnische anzunehmen , daß Adelsgeschlechter , wie das der religiöser Glaube läßt die Katze beim Bauern etnwichliches Gemüt - zum Ausdruck kommen , ist das Mythologie verrät , muß heute noch das Tier allerlet Speck von Sternberg " und das der „Schweinskorfi gutes Leben führen . Sie hat ihr eigenes Eckchen amZusammenleben mit dem „lieben Vieh " . Das Kuren durchmachen. Die „Mittelchen " bestehen weist auf Knobelsdorf" auf ihren Namen nicht stolz ge- Serd und wird oft nicht nur vom Mausen so rundlich.Vich , besonders

raffiniertesten Geſchäftstitchtigtett, sie Ucſame vicler aus SalzoderStern. Das SalafollvorVerbena odide , Caubint eite durchaus jambesgemäße und das eigentlige paustier, grüber nahm der
ist der Gegenstand der aus Salz oder Etern . Das Salz soll vor Verherung wesen seien . Im Zeitalter der Patriarchen war der Sie ist recht das Urbild der häuslichen Gemütlichkeit

bitterer Feindschaften ; es ist also auch der treueste Wettergottes , es soll also vor allen Wetterschäden Sigur , oft sogar ein Privileg der Königssöhne . Nicht Bauer die Kaze sozusagen als Vertreterin feiner
Kamerad des Bauern , oft die einzige Sorge des Haus - bewahren . Mit Schellengeläut geht es dann auf den avlezt war das Schwein auch bei den Germanen ein Habe mit vor Gericht . Allerdings geht diese Ghr¬vaters . Jakob Grimm nennt es den „ vierfüßtgen " Weg . Hier haben wir wieder einmal , wie so oft bei heiliges Tier . Heute noch schenkt man zum ersten furcht nicht immer auf die oft lästigen KaßenkinderSchatz unserer Vorfahren . Volksbräuchen , die Beschwörung böser Geister durch Januar oder zu anderen passenden Gelegenheiten über . Eine Vertreterin disser Art genügt als

Um das Leben des Haustieres rankt sich , wie um kärm . Beim Weidevieh hat das Geläut natürlich Glücksschweine " . Doch über allem steht die wirtschaft - Schußgeist . Dann ist vor allem das Pferd das
die tiefsten Dinge im Leben des Bauern , der Kranz zugetch die nützliche
cines innig erfaßtenJahreslauses. Im Mittelpunkt finden, wenn es de sufgabe, das Bieh leichter zu

Weide zerstreut oder
steht hier erklärlicherweise das Weidenteh . gar verirrt hat . Das schönste Tier wird der Pfingst¬
Drum ist schon der Austrieb im Frühjahr die erste ochse ". Mit buntem Flitterwerk und den ersten Eine Art von Haustier müssen wir noch erwähnen : Beit bei den Sachsen die erste Stelle erkämpft . Wohl
Gelegenheit , dieser fahrenden Habe " alle Ehre an - Geldblumen geschmückt , zieht es als Reittier voraus . das Federvie h . Hühner und Gänse sind mit Recht diente es unseren Vorfahren oft zur Speise ; das
zutun . Wir betrachten heute diese Sitten und Ge- Um diesen stattlichen Stier der Herde rankt sich ein der Schmuck des deutschen Bauernhofes . Obwohl auch scheint aber nur bei Opferfesten der Fall gewesen zu
bräuche meist nur als Ausfluß der Freude über die förmlicher Kult . In Mitteldeutschland wird um dies diese Tiere , besonders die Gans , gewissen Gottheiten sein . Oft tritt das Pferd auch , besonders in Rechts¬
bevorstehende Reit des Gewinnes und damit der „goldene Kalb " getanzt , in Süddeutschland bleibt der heilig waren , war hier vor allem die Magenfrage und beziehungen . einäugig auf . Hier ist es wahrscheinlich
verminderten Sorge . Der Bauer freut sich also nicht Kosename „ Strängler " an diesem Tier wie ein Hei - das Touschobjeckt ausschlaggebend . Während im alten eine Erinnerung an den einäugigen Wodan , den
über das Vich , sondern über seinen eigenen Vorteil . Ligenschein haften . Aber nicht nur die Familie feiert , deutschen Recht das Vieh im allgemeinen von gericht - nächtigen Allvater . Der treueste Begleiter des heut¬
Das ist zu natürlich , als daß es nicht schon in der das ganze Dorf begeht den Tag der Weidetrift als ticher Eintreibung verschont blieb, galten die Hühner schen Bauern ist schließlich der Hund . Die enge
ältesten Zeit so dewesen wäre! Doch sehr früh schon dejſtaa. Auf dem Schellenmarkt werben die metit als 3instiere. Dan sab file jo teicht wes, wie Verbundenheit von MenschundTier beim Deutschen
Hat der Mensch diesen seinen Vorteil zu verbinden Glocken erftanden ; allgemeinen Festschmuck zeigen die men sie wieder bekam . Abgesehen vielleicht vom zeigt sich nirgends besser als im kameradschaftlichen
gewußt mit einem gewissen Mitleben mit dem Tiere Straßen . Aber das Wetter muß gut sein , sonst gibt Hehn , dem Herrn des Federvoltes . Der war in den Berkehr mit diesem Tier . Moralische Eigenschaften ,
selber und mit gewissen moralisch -religiösen Gefühlen . es viel Gorge mit den Tieren . Auf der Weide selbst ältesten Seiten ein Gegenstand der Verehrung und wie Wachsamkeit , Tapferkeit und Treue , garantierte
Der Viehzauber " in heiligen Nächten und am Tage geht die Feier weiter , und am Abend kommt man noch im christlichen Volke ein gottbegnadetes Tier . Der Hund seinem menschlichen Namensvetter . Heute
der Weidetrift zeigt sich besonders an heiligen Tieren . selbstverständlich kaum zu Bett . Feuer flammen zum In heiligen Nächten hält er durch andauerndes noch gehören Haus und Hof und Hund zu einem Be¬
Der naive Mensch umgibt eben alles , was thm zum Himmel empor als äußeres Zeichen der Gestesfreude Krähen die Unholde fern (z. B. in der Weihnachts - g - iff . Ebenso gehören Hund und Herr unzertrennlich
notwendigsten Lebensunterhalt dient , mit religiösen Schinter steht aber wiederum ein Kultakt , nämlich z. it ) . Auch die Tauben gehören hierher . Aller : zusammen .

"

liche Nützlichkeit. Ein Schlachtefest auf dem Dorf ist heilige und königliche Tier. Zwar fuhren noch frän¬
durch den thm eigenen Duft die beste Gelegenheit zu fische Könige und Prinzessinnen mit Ochsengespannen
überaus gemütlicher Lebensfreude . durchs Land , doch hat sich das Pferd schon zu dieser

Vorstellungen und verbindet so das Nüßliche mit die Verscheuchung von Ungeziefer and anderen bösen dings werden sie von den Nachbarn oft mißtrauisch So steht der deutsche Bauer in einem lebendigen

dem Guten . Ruht nicht darin der echt ehrwürdige Elementen . Und alles das nur für das liebe Vieh : betrachtet , da sie gar nicht selten von fremden Erbsen Kreis , der für ihn und für den er lebt . Was wäre
Gedanke , das kleinste Erdengeschehen aus dem Kampf Der Abtrieb im Herbst ist ein genau so feierlicher An- sich mästen ! Aus diesem Grunde erließ z. B. Friedrich der Deutsche ohne sein liebes Vieh " ?
ume Dasein berauszubeben zu reltaiöser Weihe ? Es Iak . Wieder Blumenschmuck . Seaen &fprüche Feuer der Große eine allgemeine Jaaderlaubnis auf frei



DieBedeutungderMittelschule
Oberbürgermeister Dr. Jarres gegen dienteber¬

spannung der Bildungsforderungen .

tu. Duisburg, 26. Mai . Der Reichsverband
der Elternbeiräte Deutschlands und der Ver¬
ein für das mittlere Schulwesen legten auf der

Reichsmittelschultagung in Duisburg ihre Mei¬
nung über die Mittelschulfrage in einer Ent¬
schließung fest , die folgenden Wortlaut hat :

, ,Die in Duisburg versammelten Vertreter
der Lehrer und Elternschaft der mittleren
Schulen Deutschlands weisen die von verschie¬
denen Seiten gegen die in der Neichsverfas¬
sung anerkannte Mittelschule gemachten Ein¬

griffe mit aller Entschiedenheit zurück . Die

Elternschaft bekundet ihr vollstes Vertrauen
zu dieser bewährten Schulart . Die durch die
Mittelschule gewährleistete Bildung hat den
Zusammenhang mit dem Alltag nie verloren
und damit zugleich der praktischen Veranla
gung des jungen Menschen Rechnung getra¬
gen. DerReichsverband derElternbeiräte mitt
lerer Schulen und der Deutsche Verein für das
mittlere Schulwesen fordert deshalb die Besei¬
tigung der Berechtigung besonders in der bis
herigen Form für die über die Volksschule
hinausführende Allgemeinbildungsschule . Es
darf nur zwei Abschlüsse geben , die mittlere
und die Hochschulreife . Die mit dem Schul¬
zeugnis der Mittelschule erworbene mittlere

Reife ist die zweckmäßige für die mittleren
Berufe " .

Ueber die Reichs-Mittelschultagung in Duis¬
burg ist noch zu berichten , daß Oberbürgermeister
Dr. Jarres u. a . folgendes ausführte : DieMit¬
telschule sei eine überflüssige Einrich¬
tung . Zwischen Volksschule und höhererSchule
bestehe sie zu vollem Recht. Für die mittleren
Berufe bei Behörden , in Handel und Gewerbe
bilde sie die wertvollsten Kräfte heran . Dies

werde von maßgebenden Wirtschaftlern immer
mehr anerkannt . Es sei bedauerlich und bezeich
nend für unser ganzes Berechtigungswesen , wenn
man heute selbst für mittlere Berufe das Abitur
verlange . In der Duisburger Verwaltung habe
man sich von derartig überspannten Forderun
gen freigehalten . Man habe dabei sehr gute Ere
fahrungen gemacht . Ein Unterschied zwischen

ber ,,mittleren Reife " an Mittelschulen und hö¬
heren Schulen dürfe nicht gemacht werden .

Die Mittelschule habe die Aufgabe , die
praktisch veranlagten Kräfte ohne über
triebene Bertiefung nach der wissenschaftlichen
Geite hin für das Leben zu schulen .

Universitätsprofessor Dr. Mohl (Göttingen )
behandelte , wie schon kurz berichtet , das Thema
Schule und Alltag " vom Standpunkt des Wis¬

senschaftlers. Er ging von dem Gedanken aus ,
daß die Bildung heute augenscheinlich noch nicht
Befund sei. Sie leide an einem Konstruktions¬
fehler , der in dem falschen Verhalten vonSchule

dieund Leben begründet set . Früher stand

Schule bewußt im Gegensaz zur Wirklichkeit.
Dadurch verlor ste den Zusammenhang mit dem
Leben . Neuerdings habe sich im Kulturleben eine
Renderung angebahnt , die wieder eine Zuwen¬

Vermischtes
Verbot der Schönheitswettbewerbe in Italien .

vielmehr ein Sprungbrett sein , um sergeisti - [ in Zürich fand die Enthüllung eines Denkmalssteines
für die im Kriege gefallenen , in der Schweiz ansässiggung zu gewinnen .

Stadtschulrat Dr . Koch (Nordhausen ) behan - gewesenen Deutschen statt . Die deutsche Kolonie mit

delte das Thema „Schule und Leben“ vomStand- Generalkonsul Ministerialdirektor Dr. Heilbronn an Das Ministerium verfügt in einem Zirkular an die
der Spize war zahlreich erschienen . Professor der Präsekten , daß die Veranstaltung sogen . Schönheits¬die

punkt des Praktikers . Auch er betrachtet
Schule nicht als etwas Absolutes, als „Ding Therlogie Dr. Arnold Meyer hielt eine eindrucks - wettbewerbe, bei denen eine Königin oder eine Prin¬

an sich". Ihr Wert sei vielmehr relativ , vom velle Gedenkrede , in der er auch der Toten der an- zessin gewählt wird, in Zukunft zu verbieten sei. Das
deren Länder gedachte , die ihr Leben während des Ministerium ist der Ansicht , daß solche Schönheits¬

Leben abhängig . Der Redner verbreitete sich
Krieges dahingegeben haben . Das Denkmal ist wettbewerbe die weibliche Eitelkeit in gefährlicher

dann über die Inflation der höheren Schule.
ernster Einrichtungen sind .Wie erschrecklich sich der gegenwärtige „ Bor- schlicht , aber sehr geschmackvoll gehalten und hat auch Weise anregen undzu gleicher Zeit eine Parodiesehr

bildungsfimmer " auswirkte , gehe mit allerdeut¬

lichkeit aus der Tatsache hervor , daß man im
Jahre 1932 mit 50 000 stellenlosen Akademi¬

kern rechnen müsse. Die Mittelschule könne kei¬
neswegs durch die höhere Schule ersetzt werden ,
weil ihr ein anderes Aufgabengebiet zufalle .

"

In einer Schlußansprache wies Dr . med . et

fur Bolag (Frankfurt a . M. ) als Borsigender
der Mittelschulelternschaft auf das gute Verhält¬
nis zwischen Eltern und Mittelschule hin .

Bekanntgegeben wurde, daß im Reichsmini
sterium des Innern ein Entwurf der Richtlinien

Regelung der Beamtenlaufbahn vor¬
liegt, der auch dem Mittelschüler die Bahn wie¬
der freimacht .

Mit einer gemeinsamen Hafenfahrt wurde

heute die Reichsmittelschultagung geschlossen .

Neues aus aller Welt

den Beifall kritisch eingestellter Persönlichkeiten ge¬

funden . Die ganze Feier nahm einen überaus wir¬

digen Verlauf .

Gerichts -Zeitung

Eine Million Autos in Deutschland . Endlich
haben wir auch in Deutschland die erste Million Kraft¬
wagen erreicht . Wie der Reichsverband der deutschen
Automobilindustrie mitteilt , sind zurzeit etwa eine
Million Kraftwagen zum öffentlichen Verkehr zu¬
gelassen , und zwar 390 000 Personenkraftwagen und
133 000 Lastkraftwagen , 550 000 Großkrafträder und

137 000 Kleinkrafträder . Dazu kommen schließlich noch
24 000 Bugmaschinen . Die Zunahme innerhalb des

letzten Jahres beträgt 100 000 . Die Personenkraft¬

Zweckmäßige Bedingung für Strafaufschub. Der der Krafträder , die zusammen weit über eine halbe
wagen zeigen die größte Steigerung . Die große Zahl

23jährige, aus Leipzig stammende und in Oldenburg Million ausmachen , läßt diese Darstellung dererreich¬wohnhafte Händler Paul Hänisch suchte im November ben Million als etwas reichlich optimistisch erscheinen.
v . J . auf dem Wege eines Zeitungs -Inserates ein Man muß sich immerhin darüber klar sein , daß aufDarehen von 500 MM. gegen monatlich 4 Proz. 3in- die Dauer weder das Klein- noch das Großkraftrad

§ Landesschöffengericht Oldenburg .

-

sen und Grundstücks -Sicherheit . Eine in der Kaserne ein ideales Verkehrsmittel ist , dessen weitere Ent¬
wohnende Arbeiterin , die sich im Laufe mehrerer wicklung man begrüßen könnte
Jahre eine Sumue Geldes erspart hatte , fiel darauf - Der „ Prophet " Weißenberg kündigt den Unter¬
herein und ließ sich von dem Angeklagten einen

gang Englands an . Der Potsdamer Sektenführer ,
Schuldschein und einen angeblichen Bürgschaftsschein

Joseph Weißenberg , hat eine sensationelle Prophe¬feines Vaters geben . Da H. zunächst jeden Monat zeiung vom Stapel gelassen. In seinem Wochen¬Monat 20 RM . Zinsen prompt zahlte , verstand seine blatt „ Der weiße Berg " fündigt Weißenberg an , daßGläubigerin sich dazu , ihm weitere 150 Mf . in der England am 25. Mai 1929, abends 11 Uhr , von derGroßfener im Frankfurter Osten
selben Weise zu leihen, obwohl er das erste Darlehen, Bildfläche des Erdbodens verschwinden werde. UnterT. 1 . Frankfurt a . M. , 28. Mai . Am Montag wenn man die Zinsen als Abträge rechnet , noch nicht dem Erdbeben , das England vernichten werde , und

früh gegen %6 Uhr brach auf dem Fabrikgelände der zur Hälfte zurückerstattet hatte. In beiden Fällen den Wasserfluten werden besonders Amerika, Frland
Firma David Becker und Co. im Frankfurter In - war die Unterschrift des Vaters gefälscht. Der An-

Frankreich und Belgien zu leiden haben . Am wenig¬
dustrieviertel am Ostgüterbahnhof in einem großen geklagte bestreitet, die Fälschung vorgenommen zu sten werde Deutschland davon verspüren. WeiterGummilager Feuer aus , das sich rasch ausbreitete . hoben , er weigert sich aber , den Namen des Täters weiß der „Weiße Berg " zu berichten, daß am 22. JuniDie Feuerwehren eilten mit sämtlichen verfügbaren zu nennen . Da er von den gefälschten Urkunden 1929 über Deutschland der Belagerungszustand seitens
Löschzügen und Mannschaften zur Brandstelle. Bei Gebrauch gemacht hat, und zwar zum Zwecke eines der Feinde verhängt werden wird und daß Mitteihrer Ankunft hatte das Feuer an den großen Vor- Vermögensvorteiles , beantragt der Staatsanwalt Juni 1929 in einer großen deutschen Stadt dieräten bereits reiche Nahrung gefunden , sodeß sich die 8 Monate Gefängnis . In Rücksicht auf die Notlage , Best ausbrechenund 17000 Menschen allein von dieserFeuerwehr darauf beschränken mußte , die Nachbar- in der H. sich offenbar befunden hat , hält das Gericht Stadt verrichten wird . Schließlich wird prophezeit .gebärde zu retten , sowie auch einige Eisenbahnwagen einen Monat Gefängnis für angemessen . Es ge- daß Deutschlandsich weigern toerde, die Reparations¬mit leicht brennbaren Materialien benachbarter währt Strafaufschub unter der Bedingung , daß er in fosten zu zahlen und daß Polen im Verein mitFirmen , die in der Nähe der Brandstelle standen . 20 monatlichen Raten der Geschädigten prompt Frankreich am 25Tie Ursache des Brandes ist noch unbekannt . Man 15 August feldmarschmäßig an den

400 Mt . zurückzahlt .
vermutet jedoch Fahrlässigkeit . deutschen Grenzen stehen werde . Deutschland werde

Ein schwerer Junge ist zweifellos der 33jährige sich jedoch cm 22. September in einem Zusammenstoß

Sensationelle Aufklärung eines Juwelendiebstahls . Tischler Albert Nowida aus Litauen , der z. 3t . in mit der feindlichen Macht seiner Peiniger erwehren .
So begrüßenswert es auch wäre , wenn Deutsch¬

T. U. Berlin , 29. Mai Nach einer Meldung Ber - Bückeburg eine vor kurzem über ihn verhängte Ge¬

liner Blätter wurde von der Berliner Kriminal - fängnisstrafe von 2 Jahren verbüßt. Ihm wird land keine Kriegsentschädigungen mehr zahlen

polizei ein Juwelensiebstahl aufgeklärt , der im De - außerdem zur Last gelegt , in Cloppenburg in der brauchte und sich seiner Feinde erwehren könnte , so

zember vorigen Jahres im Haushalt der Gräfin von Nacht zum 28. Oktober v. J . einen Einbruch bei der sind die Aussichten doch außerordentlich gering , daß

Heimersdorf , die im Berliner Westen wohnt , verübt Witwe Rechte versucht und einen weiteren Einbruch die Prophezeiungen Weißenbergs in Erfüllung gehen.

Was noch was einbringt . Bei der Fürsorge¬wurde . Die Täterin ist die 24jährige Baronesse von bei dem Uhrmacher Willen verübt und dabei für
Monroy , eine Nichte der Gräfin , die auf dem Polizei - 2000 Mr. Gold- und Silberwaren entwendet zu haben . abteilung des Warschauer Magistrats erschien dieser

präsidium ein umfassendes Geständnis abgelegt hat. Der Angeklagte bestreitet beide Verfehlungen. In Tage ein Bettler , der erklärte , daß er sich im Laufe

Für über 100 000 Mark Juwelen wurden nach und seinem Besitz wurde ein Zigarrenetui aus Blech vor- der letzten 20 Jahre 10000 Zloty durch Betteln er¬

nach gestohlen . Die Polizei stand zuerst vor einem gefunden, wie Uhrmacher W. ste im Laden hatte . Am worben habe. Er wolle das Geld der Stadt zur Ver¬

Rätsel Die Baronesse von Monroy weilte zu der 24. November wurde er auf dem Bahnhof in Bücke - fügung stellen, wenn er dafür in einer städtischen An¬

fraglichen Zeit bei der Gräfin . Mit ihrer Abreise burg verhaftet . Er hatte einen Koffer voll Gold- stalt untergebracht werde, wo er sein Lebensende er¬

hörten die Diebstähle auf. Der Verdacht lenkte fich then waren, enbeisich, die in v. tags zuvor ge- worten könne. Für sein Geld verlangte er aber auch
noch eine gewisse Vorzugsbehandlung , die ihm vom

schließlich gegen fie. Man verfolgte ihre Spur ins stehlen und wollte damit nach Hamburg .

Ausland , die in verschiedene große Lurusbäder führte , Das Gericht verurteilte ihn , dem Antrage des Staats - Magistrat auch gewährt wurde .

wo die Baronesse mit einem Freunde ein bewegtes anwalts entsprechend , nur wegen des Einbruchs¬

Leben führte . Vor wenigen Tagen kam sie nach Ber- versuchs und zwar zu einer Gefängnisstrafe von

lin und zog in ein Luxushotel des Berliner Westens . 1 Ihr 6 Monaten .

Die Kriminalpolizei nahm unerwartet eine Durch¬

Ein Kinderausspruch , der , wie versichert wird ,

vor furzer Zeit wirklich in einer Volksschule gefallen

sein soll , verdient als ein Spiegelbild der Zeit

Ven der schweren Anklage des gewerbsmäßigen wiedergegeben zu werden . In der Religionsstunde

suchung vor und fand eine Reihe von Quittungen, Wuchers wurden nach reichlich sechsstündiger Ver- war vem zwölfjährigen Jesus im Tempelgesprochen
die eine bekannte Juwelenfirma ausgestellt hatte . Handlung der Direktor eines geschäftlichen Unter - worden . In der nächsten Religionsstunde forderte
In dem Juwelengeschäft fand die Polizei verschiedene nehmens und eine sog. Rechtskonsulentin frei - der Lehrer einen Schüler auf, zu erzählen, was er
verschwundene Juwelen der Gräfin von Hermers gesprochen. Sie hatten gemeinschaftlich in 10 Fällen , davon behalten habe. Da erhielt er zur Antwort
derf. Unter der Past des Beweises legte die Baronesse meistens an kleine Leute, die sich in einer Notlage Jesus ging schon mit zwölf Jahren stempeln."
sarauf ein Geständnis ab .

Brand der größten Drahtnägelfabrik in Holland .

bung zur Wirklichkeit bedeutet. Sie käme auch da¬
durch zum Ausdruck , daß die Philosophie nicht
mehr wie bisher eine reine Wissenschaftslehre
der Universitätsgelehrten blieb und auch die
Pädagogik sich wieder der Wirklichkeit entspre¬
chend umstellte . Forderungen Pestalozzis , Her¬
barts , Lessings u . a . , die schon früh Erfahrung
und Umgang als Urquell geistigen Daseins be¬ T. U. Amsterdam 29. Mat . In der größten Draht¬
zeichneten , lebten auf . Forderungen radikaler rägelfabrik Hollands , der N. V. Thiele Drahtnägel¬
Kreise, die sogar so weit gingen , die Schule auf- industrie in Beck om Donk bei Helmond ist ein großer
zugeben und die Bildung , allein dem Leben Brand ausackrochen . Das deuer entstand in der
zu überlassen , bezeichnete der Redner mit Recht Maschinenfabrik und zerstörte dort 30 Werkzeug¬
als eine völlige Verkennung der Schule . Das maschinen verschiedenster Art , die zur Ausbesserung
Leben an sich sei chaotisch . Die Besinnung ma - dienten Der Schaden an Maschinen beträgt allein
che es erst übersichtlicher . Und der Ort der Be - 100 000 fl . Das Feuer griff weiter auf die Speicher
sinnung sei die Schule . Dr . Nohl wies dann darüber . Der Gesamtschaden beträgt 4 - 500 000 fl .

auf hin , daß die Mittelschule die Beziehungen 850 Arbeiter sind dadurch brotlos . Der Schaden ist
zum Leben am wenigsten verloren hätte . Die durch Versicherung gedeckt und man hofft , den Betrieb

Mittelschule muß zum praktischen Denken er - tn furzer Zeit wieder aufnehmen zu können .

ziehen , ausgehend vom Leben . Sie müsse zum

praktischen Menschen erziehen , dessen Sinn auf

das Praktische gerichtet sei , ohne jedoch für das

Praktische abgerichtet zu sein . Die Praxis müsse

Das Volkslied soll wieder
unter das Bolt . . .

Der Deutsche Sängerbund plant einen jährlichen

„ Deutschen Liedertag "

befanden , Darlehen auf kurze Frist gegeben und dabet

außer den recht hohen Zinsen noch nennenswerte Ab¬

züge bei Verausgabung der Gelder gemacht oder sich

besondere Wechsel ausstellen lassen . Ein sachverstän¬
diger Finanzrat von der Staatlichen Kreditanstalt
hält die Zinsen zwar für hoch, aber nicht über den
üblichen Rahmen hinausgehend , und ein Auktionator
begutachtet , daß die betr . Darlehnssucher wohl schwer¬
lich unter den gleichen Bedingungen und gegen die
gleichen Sicherheiten die Gelder erhalten haben wür¬
den . Dennoch beantragte der Staatsanwalt gegen

den Direktor 6 Monate Gefängnis , 5000 RM . Geld¬

strafe und 3 Jahre Ehrverlust , gegen die Mitange =
flagte 3½ Monate Gefängnis , 1000 RM Geldstrafe
und 1 Jahr Ehrverlust . Das Gericht kommt zu

einer kostenlosen Freisprechung . Der objektive Tats
bestand des gewerbsmäßigen Wuchers liege zwar vor ,

aber die Geschädigten hätten sich nicht in der Not der

T. . Zürich , 29. Mat . Auf dem Zentralfriedhof Bedrohung ihrer Existenz befunden .

Denkmalsenthüllung für im Kriege gefallene
Deutsche .

lebendig sind , das Lebenslicht auszublasen .

-

Um wollene Babykleidung
weich und frisch

zu erhalten ,
grät Ihnen

ARNOLD MÜLLER ,
Deutschlands grösstes Spezialhans
fir Kinderkleidung :
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! meinsamen Singen vereinen , sondern an möglichst Der Deutsche Liedertag " kann nicht ohne Eindrud

Da ist es Aufgabe des Deutschen Sängerbundes , vielen Pläßen im Freien Volkslieder zu Gehör brin - bleiben auf das deutsche Volk , auf alle , die noch Sinu

der großen Vereinigung der Männergesangvereine gen . Für diesen Gedanken trat schon vor mehreren für das Veltslied und Gefühl für Gemütswerte

(über 15 000 Vereine zählen zu seinen Mitgliedern ), Ichren der Hildesheimer Domorganist Th . Gronen haben . In der heutigen auf krassesten Materialismus

alles zu tun , was geeignet ist , den weiteren Rück ein . Seitdem sind der Leitung des D. S . B. noch aufgebauten Zeit ist es nötiger denn je , sich der Werte

gang des Volksliedes aufzuhalten . Konzertmäßige weitere Vorschläge unterbreitet worden , doch ist der zu erinnern , die uns kein Krieg und keine Inflation

Immer weitere Kreise erkennen , daß die Konzert - Aufführungen bringen uns dem Ziele nicht näher . Heuptausschuß des D. S. B. schließlich dem Plan hai rauben können , jener Werte , die im Wesen des

tätigkeit unserer Gesangvereine nur einen Teil der Die Vereine müsser ihr Tätigkeitsfeld erweitern , fie Gronens nähergetreten und wird der nächsten Ge- Volkes begründet sind . Der Volksliedgedanke soll

Kulturarbeit darstellt , die das Lied in unserer Volks - müssen hinausziehen auf die Plätze der Städte und samtausschußsigung , die im Mai in Heidelberg statt - nicht etwa auf Reichsdeutschland beschränkt werden .

gemeinschaft zu leisten hat . Gemts soll der Chorgesang dort , ohne durch den Konzertsaal gehemmt zu sein , findet , eine Ausarbeitung zur Genehmigung vor - Auch unsere Vereine im Ausland , die in der Ferne

die Meisterwerke der deutschen Musikliteratur , seien ihr Lich anstimmen . Freikonzerte im Freien " , so legen . Gronens Vorschlag lautet in der Hauptsache : den Gedanken an die Heimat hochhalten , werden an

es Oretorier , Kantaten oder A capella -Lieder , pflegen lautet die Parole zu einer neuen Form der Lied - An einem vom D. S. B. zu bestimmenden Sonntag , dem Liedertag " teilnehmen . Deutsche Volkslieder

am besten im Juni , finden in allen Städten und erklingen dann in Amerika und Afrika , in Asien und

und der musikbegeisterten Gemeinde ihrer Zuhörer Pflege , die der D. S . B. plant .

Stunden der Weihe und Erhebung vermitteln . Dar - Ansätze hierzu gehen schon viele Jahre zurück . Dörfern im ganzen Reiche von sämtlichen dem Australien , wo immer deutsche Vereine sind . So

über aber darf nicht die große Aufgabe vergessen Einzelne Bünde veranstalten schon seit langem regel D. S. B. angeschlossenen Vereinen Konzerte im schlingt sich an diesem einen Tage das Band fester ,

werden , dem ganzen Volke , also auch denen , die der mäßig Platzsingen " mit bestem Erfolge , doch hat sich Freien , und zwar mittags 12 Uhr , statt , jedoch nicht des die Auslandsdeutschen mit der Heimat verbindet ,

Musik und dem Liede insbesondere ferustehen , die bisher die Spitzenorganisation noch nicht grundsätzlich so, daß dort , wo mehrere Vereine bestehen , diese an Das Radio wird hoffentlich dieser ideellen Idee

Schäße unserer alten Volkslieder wieder in die Er - mit dieser Einrichtung befaßt . Das große Wiener einem Plaße gemeinsam singen , sondern so viele seine Hilfreiche Hand nicht verweigern , und so wird

innerung zurückzurufen . Das Volkslied , jene uner : Sängerbundesfest im Juli 1928 brachte neben den Vereine bestehen, so viele Konzerte sollen stattfinden ." des Lied erklingen in Nord und Süd , in West und

Die ganze Stadt soll widerhallen vom deutschen Ost , ein Zeichen der Liebe zu Heimot und Vaterland .

schöpfliche Fundgrube deutschen Gemütes , in der sich Hauptaufführungen große Kundgebungen im Freien

";

die Eigenart unseres Wesens widerspiegelt , fämpft (so vem Hessischen Sängerbund ) . Der Erfolg wer ein Lied . Es ist nicht überflüssig , zu sagen , daß für Auf - Der Deutsche Liedertag " wird voraussichtlich erst¬

Heute einen scharfen Kampf gegen die Ueberfremdung außerordentlicher , Tausende jubelten den Darbietun - führungen im Freien nur Volkslieder in Frage melig im Jahre 1930 stattfinden . Von dem Erfolg

des Volksgesangs , gegen die Auswüchse des Schlagers gen begeistert zu , hingerissen von der unmittelbaren kommen , um derentwillen ja die ganze Veranstaltung des ersten Versuches hängt es ab, wie sich die Fort

und seichten Liedgutes . Schlager hat es immer ge- Wirkung des Chorgesanges unter freiem Himmel . aufgezogen wird . Welche Volkslieder zu Gehör ge- führung der Idee gestalten wird . Nach der Begeiste

geben , Schlager wird es immer geben , aber noch in Auch die in diesem Jahre stattfindenden Feste der langen , wird der D. S. B. bestimmen . In erster rung der Vereine für das Volkslied , von der noch

keiner Epoche hat der Gassenhauer so verderblich auf großen Bünde werden von der Idee großer Kund - Rinie werden die Liederbücher des Deutschen Sänger - Wien ein glänzendes Zengnis ablegte , besteht kein

bundes , die fast jeder Verein bestßt , in Betracht zu Zweifel , daß der Vorschlag Grouens überall nicht
das Musikempfinden eingewirkt wie heute . Gram - gebungen im Freien getragen sein .

mophon und leider auch Radio sind die mächtigen Das große neue Projekt des D. S. B. geht zwar ziehen sein . Neben diesen Pflichtchören " werden nur Anklang , sondern begeisterte Zustimmung fin
Dr . Ewens (D . S . - 8 ." )

Helfer des Schlagers . Ste drohen , dem Volkslied , von der Massenkundgebung aus , jedoch sollen die natürlich die Vereine selbst noch weiteres wertvolles den wird .

soweit die wenigen Proben vergangener Zeiten noch Vereine einer Stadt fich keineswegs zu einem ge - Liedgut nach eigenem Ermessen auswählen .



Haus , Hof und Garten
Die Mast der Schweine nach den

neuesten Erfahrungen .
Von Viehzuchtinspektor Fr . Göttsche , Halle a . d . S.

Die Schweinemast hat für den rein landwirt.
schaftlichen Betrieb und auch für solchen mit in
dustrieller Grundlage große Bedeutung .
vehmende Nachfrage für

Die zu

Qualitätsschweine im Gewichte von
ca . 100 RIg .

erfordern auch eine zweckmäßige Umstellung der
früher als richtig anzusprechenden Mastmethoden .
Werden zu gewissen Zeiten auch noch Tiere im
Gewicht von 4 - 5 3entner verlangt , so spielen
doch die Schweine von 90 - 100 Rig . heute die
wichtigste Rolle , da die meisten Tiere dem Frisch¬
warenverbrauch zugeführt werden ; hierzu eignen
sich aber Tiere in diesem Gewicht am allerbesten.

Es sollen nun nicht Rentabilitätsrechnungen
aufgestellt werden , da solche ja zu sehr von der
Eigenart des Betriebes abhängig sind, sondern an
Hand von Futterrationen soll

die beste Verwertung der einzelnen
Futtermittel

-

gegeben werden . Den Betriebsverhältnissen Rech¬
nung tragend , kann dann ein jeder nachprüfen ,
ob eine Rente unter den jeweiligen Verhältnissen
aus dem Schweinestall sich herausholen läßt .

Die oft falsche Verwendung von Futterstoffen
zur Schweinemast gibt Veranlassung genug , die
Fütterungslehre einmal zum Allgemeingut werden
zu lassen . Das Hauptverdienst , rationelle Fütte¬
rung erforscht zu haben , gebührt in erster Linie
Prof . Lehmann , Göttingen . Die von diesem Au¬
tor aufgestellten Rationen und Fütterungsmethoden
haben noch heute ihre volle Berechtigung . Des =

halb mögen im folgenden diese auch zugrunde ge¬
legt werden .

Der Fleischwüchsigkeit und Frühreife Rechnung
tragend , kommt einzig und allein das

Schnellmastverfahren
in Frage . Stellen wir einmal die für das Schnell
mastverfahren in Frage kommenden Tiere (ver¬
edeltes Landschwein) nach dem Absetzen mit 20 Klg.
aufes werden selbstverständlich auch höhere
Gewichte erreicht im Alter von 2,5 - 3 Monaten .
Das Entgewicht soll nach einer Mastdauer von 5
Monaten 110 Rig . betragen . Nun muß die
Mast um so rentabler sein, je schneller wir diese
110 Rig. erriechen, denn ein jedes Tier gebraucht
zur Erhaltung bestimmte Futtermengen (Erhaltungs¬
futter ) und das darüber hinausgehende Futter
(Produktionsfutter ) bewirkt erst die Zunahme , die
Mästung des Schweines . Es ist mun ohne wet¬
teres klar , daß die Mast um so rentabler sein
muß , je mehr das Erhaltungsfutter auf einen kur¬
zen Zeitraum zusammengedrängt wird . Wir haben
also in diesem Falle 90 Klg . Lebendgewicht zu
erzeugen , da das Anfangsgewicht ja 20 Rlg . be
trug .

Anfangsalter
10 Wochen
10 Wochen

hochw . Eiweißftoffe
17 Przt .

Gesamtfutter
83 Rg .

8 74" "
3 " 18110 Wochen 17

mittel verabfolgt werden können , welche weit unter
80 Proz . Verdaulichkeit zeigen . Die Kartoffeln
sind zu 94 Proz . verdaulich , so daß Kleie (65

werden

Lichen dreistündigen Auslauf . Auswahl und Fütte¬
rung der Tiere war möglichst gleichmäßig .

Es stellte sich heraus , daß die Tiere der ersten
Gruppe und die Tiere der zweiten Gruppe (Stall¬

Rg. Lebendgewicht erzielt worden . Da dieser Ver¬
Es sind also mit 338 Rg . Futteraufwand 93 . 5

Prozent verdaulich ) im Gemisch mit Kartoffeln haltung ohne und mit Höhenfonne ) ziemlich gleich¬

such sehr korrekt und unter engster Anpassung an
die Verhältnisse der landwirtschaftlichen Praxis
durchgeführt ist bei zahlreichen Tieren , so kommt
ihm ein bedeutender Wert zu . Er kann ohne
Zweifel als Unterlage für die Praxis in der
Schweinemast dienen und hat angewandt , auch die
besten Resultate ergeben .

Die schon erwähnte Verdaulichkeitszahl ergibt
für die Rente den Ausschlag . An Hand zahlreicher
Versuche ist festgestellt worden, daß das Schwein
infolge seines primitiven Verdauungstraktusses
ein zu 80 Przt . verdauliches Futter benötigt .
Wird diese Zahl unterschritten, so kann der Erfolg
der Mast kein voller mehr sein. Zur näheren
Erläuterung sei einmal eine Tabelle über die ver
schiedenen Berdaulichkeitsgrade der Futtermittel
gegeben .

Verdaulichkeit der Futtermittel .
FormFuttermittel

Mais

Mais

Mais

Gerste

Gerste

Gerste
Weizenkleie
Weizenkleie
Gerstenkleie

Gerstenkleie in Mehlform

Verdaulichkeit
90 Przt .
91

heile Rörner

grob geschroten
fein geschroten 94 "
heile Rörner 67 "
mittelfein geschroten 81 "
in Mehlform 84 "
handelsüblich 66 "

69 "
72 "
77 "

zu Mehl gemahlen
handelsüblich

Aus alledem geht hervor , daß ein mittelfeines
Schrot die größte Verdaulichkeit zeigt. Ein 3er
kleinern zu Mehl wiegt durch die geringe Mehr¬
wirkung in den meisten Fällen die Kosten der
besseren Zerkleinerung nicht auf ; eine feinere
Mahlung würde sich nur bei Futterstoffen rentieren ,

Schwein geforderten ziemlich nahe kommen. Es
welche in ihrem Verdaulichkeitsgrad dem für das

trifft dies in vorgenannter Tabelle zu für Gersten:
kleie . Man würde hier den Verdaulichkeitsgrad
durch Zerkleinerung bis zu Mehl auf 80 Prozent
steigern können .

Die Art der Fütterung , ob trocken oder naß ,

ist an Hand vieler Versuche dahin geregelt worden,
daß eine Trockenfütterung nicht ganz so wirkt,
wie

eine steifbreiige Fütterung .
Ein Einquellen und Kochen der Körner kann auch
keineswegs besser wirken , da die nötige Ein¬
speichelung , welche bei dem einfachen Bau des
Schweinemagens unbedingt erforderlich ist , nicht
vor sich geht und den Verdaulichkeitsgrad sehr
herunterseßt .

Als zweite wichtige Methode der Mast
kommt nun die kombinierte Form in Frage , die
Kartoffel- und Körnermast . Es sei auch diese
Form einmal an dem Lehmannschen Futterbeispiel

kombinierten Kartoffel - und
Schrotmast .

Um einen vollen Erfolg bei der Schnellmast
zu erreichen, müssendie Futtermittel einen bestimmten
Verdaulichkeitsgrad besigen . Als Futterstoffeerörtert .kommen in Betracht zwei Hauptfuttermittel ,

Tabelle derdas Körnerschrot und die Kartosseln .
Das Körnerschrot besteht in der Regel aus Alter in

Gerste und Mais je zur Hälfte .Mais je zur Hälfte . Zur besseren Dierwochen
Ausnuzung werden hochprozentige Eiweißstosse 1. Vierwoche
(Fischmehl, Fleischmehl, Trockenhefe usw. ) gege¬ben . Es mag einmal zur besseren Demonstrierung 3. Bierwochedas Lehmannsche Futterbeispeil herangezogen 4. Vierwochewerden . Hier ist der Futterverzehr genau festge
stellt , und zur Kontrolle der Mast sind jede Woche
Wägungen vorgenommen .

Gerste fifch .
futtermehl

kg kg
22,0 2,8

Fleischs
futtermehl

kg
5,8

2. Bierwoche 15,0 2,8 4,6

19,6 2,8 5,6

24,2 2,8 5,6
5. Bierwoche 24,2 2,8 5,6

Summe : 105,2 14,0 27,2

Alter in Dierwochen Kartoffeln Zünahme
Tabelle bei Mais -Gerstefütterung . kg kg

1. Vierwoche 47,3 14,94Alter in
Vierwochen

Gerste mais fisch fleisch
mehl mehl 2 . Bierwoche 130,3 12,94

kg kg kg kg 3 . Vierwoche 165,9 22,12
1. Bierwoche 28,62 2,8 4,1
2 . Vierwoche 23,20 17,27 2,8

3 . Vierwoche 34,16 34,21 2,8

4 . Bierwoche 42,16 42,16 2,8

4,2
2,9 29

4 . Vierwoche 211,2 20,26
5 . Bierwoche

Summe :

245,2 20,27

799,9 90,53

muß zugeben, daß dort die Kleie mit Kartoffeln
Wer nun die bäuerlichen Mastmethoden kennt ,

den Hauptfutterstoff bildet, erstens wegen der
Billigkeit und zweitens wegen der in solchen Be¬
trieben anfallenden Mengen . Man muß nun
leider aber so oft auch die direkt falsche Anwen¬
dung der Kleie beobachten , wenn auch die mit
Kartoffeln zusammen gegebene Form hierin wiedergebene Form hierin wieder
gewisse Beruhigung gibt.

sind die Grundlagen der Schweinemast. Allerdings
Die hier besprochenen 2 Formen der Fütterung

lassen sich auch Roggen und andere Futterstoffe
mit verwerten. Eine gute Mischung ist z. B. eine
aus / Gerste, 3 Mais und ½ Roggenschrot
bestehende. Im übrigen hat hier der Rechenstift
zu entscheiden, welche Futtermittel verwandt werden
müssen, um die höchste Rente zu erzielen.

Landwirtschaft

Luzerne auf leichteren Böden .
Mit Recht wird allenthalben in Deutschland für

einen vermehrten Anbau der Luzerne eingetreten .
Ist es doch diejenige Futterpflanze , welche das be¬
kömmlichste Heu liefert und fene Futterpflanze , mit
der man am wenigsten Arbeit hat wenn sie auf
einen Boden einschlägt . Neuerdings geht man dazu
über , auch auf den leichteren , falfarmen Böden
Nordostdeutschlands diese unerseßliche Futterpflanze
zu bauen . Wenn dies jedoch gelingen soll , müssen
ganz besondere Maßnahmen getroffen werden . Sie
seien hier , in Anlehnung an einen vorzüglichen Auf¬
fab Dr. Walter Fischers , Landsberg a. d. W. ,
in den Mitt . der D. L. G. kurz zusammengestellt :

1. Der Boden darf keinen hohen Grundwasser¬
stand haben .

2. Der Boden muß durch eine vorhergehende ,
mindestens zweijährige Kalkung gut vorbe¬
reitet werden . Man gibt bis zu 40 3entner fein¬
gemahlenen , kohlensauren Kalk auf den Morgen .
Das Saatgut muß allerersten Ranges sein,
damit die Luzernensaat rasch und restlos aufs
läuft und sich erst kein Unkraut dazwischen ent¬

3.

wickeln kann .

4. Ueberfrucht ist nicht vorteilhaft . Höchstens
noch ganz dünn gedrillte Gerste . In diese istdie Luzerne erst vier Wochen nach Aussaat der
Gerste einzudrillen .

5. Die Aussaat ist in der ersten Sommerhälfte , bts
spätestens Ende Juli vorzunehmen .

6. Man verwendet als Saatgut am besten eine
Mischung aus ungarischer Luzerne (vier Fünf¬
tel ) und deutscher ( ein Fünftel ) . Diese Mischung
ist viel billiger als die Aussaat nur deutscher .

7. Als Aussaatmenge kommt in Betracht :
15 Pfd . auf den Morgen .

8. Bisweilen ist es besser ein leegrasges
menge , in das man Luzerne hineinnimmt , an
zufäen, statt reine Luzerne zu wählen. Wer sich
darüber unterrichten will , lese in dem Buche Dr .

Walter Fischers Samengewinnung bei den
wichtigsten Klee - und Grasarten " nach .

Die quer halbierte Stalltür

gilt gewöhnlich für abgetan . Sie ist angeblich
veraltet ! In den Augen des Praktikers ist das
aber nicht der Fall . Er weiß ihre Vorteile schon
zu würdigen . Wird nur das Oberteil für den

mäßig in der Entwicklung und in der Leistung zus

also bei reiner Stallhaltung fast gar keinewirt bet
rückblieben . Die Höhensonnenbestrahlung zeigte

der dritten Gruppe sehr günstig auf die absolute
Dagegen wirfte der täglich dreistündige Auslauf

Zunahme, die Futterverwertung und die Körperent¬
wicklung ein . Da diese Versuche im Winter vorge
nommen wurden , auf den dann im Sommer Weide¬

gang folgte , fonnte festgestellt werden , daß auch die

während der Weideepoche anhtelt.
günstige Wirkung des winterlichen Auslaufes noch

Aehnliche Versuche wurden mit Schweinen

Dipl.-Landwirt Nebelung in Hamburg. Die
durchgeführt und zwar von Dr . Eß fuchen und

Herren stellten feſt : Schweine , die während der
ganzen Mastzeit eine tägliche Bewegungsmög
besser entwickelt , als die Mastschweine ohne einen
lichkeit im Freien hatten , haben sich im Durchschnitt

solchen Auslauf . Die Speck beschaffenheit war
bei der Auslaufgruppe wesentlich besser ; der Sped
fester und kerniger . Auch die Muskulatur , be¬
sonders das sogenannte Schweinefilet entwickelte sich
bei der Auslaufgruppe fräftiger . Die Muskelfasern
waren länger und dicker . Auch die Schinken waren
bei den Auslaufschweinen größer .

Da man heute großes Gewicht auf eine gute Mus
kelausbildung bei den Schlachtschweinen und auf
festen , fernigen Speck legt , wird man wohl mehr und
mehr auf den Auslauf der Schweine auch bei der Mast
Wert legen müssen . Allerdings soll nicht verschwiegen
werden , daß das Kilogramm Lebendgewicht bei der
Auslaufgruppe sich um 3 Pfennig teurer stellte . als
bet der Stallhaltungsgruppe . Im ersteren Falle
foftete es 98 Pfennig , im zweiten Falle 95 Pfennig .
Diese Verteurung würde jedoch keine Rolle spielen ,
wenn es sich bestimmt herausstellen sollte , daß in
jedem Falle der Auslauf der Mastschweine während
der ganzen Mastzeit die Qualität des Fleisches und
des Specks erheblich verbessert .

Wiesenentmooser . Moos wird durch Senkung
des Grundwasserspiegels , durch Düngung mit
Kalk und durch mechanisches Herausreißen be =

kämpft . Die gewöhnliche Egge verrichtet diese
Arbeit unvollkommen : sie springt zu sehr : Da
hat ein ostdeutsches Wert ein neues Gerät her
ausgebracht , das nach Art der Wiesenschälriefer
verstellbare Messer hat . Die Arbeitstiefe der
Messer kann von 4 Zentimeter bis zu 15 Zenti¬
meter verändert und durch einfachen Hebeldruck
der ganze Messerrahmen gehoben werden , so daßdas herausgerissene Moos in einem Häuschen
niederfällt . Wer größere Flächen vermoosterWie¬
sen hat , für den kann dieses Spezialgerät sehr
wohl in Frage kommen , ebenso für Wiesenmeli¬
orationsgenossenschaften .

Geflügelzucht

Die Betingente .

wirtschaftlichsten Enten . Von allen
Die Pekings gehören unstreitig zu unsern

Landwirt

schaftskammern ist die Befingente als Nuzrasse
anerkannt . The wirtschaftlicher Wert ist recht
vielseitig . Sie ist eine Fleischente ersten Ran¬
ges . Sie ist mit 8 - 10 Wochen schlachtreif und
wiegt dann , gut gemästet , 4 - 5 Pfund . Aeltere
Tiere werden 8 - 9 Pfund schwer . Die Feinheit
des Fleisches läßt nichts zu wünschen übrig .
Bei jungen gemästeten Tieren läßt sich ein
Unterschied im Geschmack und in der Zarts
heit gegenüber der bekannten Aylesburyente
schwer nachweisen . Für Tafelzwede ist die Pe
fingente die rentabelste Ente . Wie teine andere
Rasse eignet sie sich zur Zucht im großen . Sie

Summe :

Alter in
Vierwochen

11,2

5 . Vierwoche 45,26 45,26 2,8

123,40 138,90 14,0

Getreides Gesamts Lebend Zus
Schrot futter gewicht nahme

kg kg kg
35,52 20,64 12,99

47,47 33,63 15,66

74,07 49,29 , 21,34

87,12 70,63 20,18

kg
28,62

2 . Vierwoche 40,47
3 . Vierwoche 68,37

4 . Vierwoche 84,32
5 . Vierwoche 90,52

Summe :

1. Bierwoche

Wir erreichen auch hier in 5 mal Vierwochen
eine Zunahme von 90,5 Kg . Die Tiere erhalten
eine Schrotmischung (Gerste -Mais zur Hälfte ) mit
100 Gr . Fisch - und 200 Gr . Fleischfuttermehl .
Von dieser Mischung erhalten die Schweine 1 Kg .
während der ganzen Mastdauer und dazu Kar¬
toffeln bis zur Sättigung . Man konnte so mit

Die günstige Wirkung des Auslaufes

ist sehr verträglich , leicht zu behandeln und auf
zuziehen , dabei außerordentlich wetterhart und

105Kg. Gerstenschrot, 41 Rg. hochwertigen Eiweiß- gewöhnlichen Betrieb geöffnet, so ist die Durch ausdauernd . Sie verträgt große Kälte und tehrt105Kg. Gerstenschrot, 41 Kg. hochwertigen Eiweiß füftung des Stalles auch zur täiteren Jahres - sich nicht an Wind und Wetter, nur muß manstoffen und 800 Kg . Kartoffeln 90,5 Kg . Zunahme zeit möglich. Im Sommer zieht der Dunst ab für trodene Unterkunftsräume sorgen . Auf fal¬93,32 90,91 23,31 erzielen . Auch die Norm ist durch zahlreiche und Licht kann in vermehrtem Maße eintreten . tem Zementfußboden ist ihr Gedeihen in Frage
312,30 337,50 114,12 93,48 Futterversuche , welche den Verhältnissen der Praxis Das Ausbringen des Düngers verursacht zu gestellt . Am besten ist gestampster Boden mit

Hieraus ergibt sich, daß mit 312 Kg . Körner- eng angepaßt waren , erhärtet worden . Entsprechend jeder Jahreszeit nur wenig Störung .
schrot und 25 Kg. hochwertigen Eiweißfutterstoffen hier nichtverschiedene prozentige Zusammenſezungen

der immerhin Eiweißarmen Ration braucht man

93,5 Kg . Lebendgewicht erzielt worden sind .
Hiernach haben die Schweine erhalten : in den der Futterration zu wählen , sondern kann vom

5 Vierwochen 100 Gramm Fischmehl und in den Anfang bis zum Ende dieselbe Ration verabreichen,

ersten 2. 5 Vierwochen noch 150 Gr . Fleischmehl, d. h. in diesem Falle 70 Broz . Getreideschrot, 10
so daß anfangs die Masttiere 250 Gr . hochwertige Proz . Fischfuttermehl und 20 Broz . Fleischfutter
Eiweißstoffe erhalten haben . Von dem Körner - mehl und Kartoffeln bis zur Sättigung .

schrot erhielten die Mastschweine selbstverständlich
soviel sie fressen wollten . Um nun dem Bedarf
an Eiweiß in den verschiedenen Altersstufen Rech¬
nung zu tragen , teilt man den ganzen Mastzeit¬
roum in 3 verschiedene Abschnitte ein .

Einteilung der Mastzeit .
Anfangsalter

10 Wochen
mastzeit Getreideschrot

10 Wochen

10 Wochen

1. u . 2 . Vierwoche 83 Przt .
3 . Vierwoche 92 "

4 . u . 5 . Vierwoche 97 H

Diese Art der Fütterung wird sich dort em¬
pfehlen , wo große Mengen von Kartoffeln anfallen
oder diese billigst zu beschaffen sind . Anstatt

der Kartoffeln können auch Flocken verabfolgt
werder , wobei sich die folgende Verwertung nach
Lehmann ergibt : 105 Kg . Gerstenschrot, 41 Kg.
hochprozentige Eiweißfutterstoffe und 225 Kg . Kar
toffelflocken ergeben 90,5 Kg . Zunahme .

Weiterhin bleibt zu beachten , daß infolge der
hohen verabreichten Kartoffelmengen , welche ja
sehr wenig Rohfasergehalt haben , auch Futter¬

auf das Gedeihen der Haustiere .

Immer mehr stellt sich heraus , daß die reine
Stallhaltung ein schweres Hindernis für die Ent¬
wicklung eines gefunden und leistungsfähigen Biches

Schweine. Leider ist es heute noch nicht überall
bildet . Dies gilt inbesondere für Rindvich und für

möglich, den sommerlichen Weidegang als
selbstverständlich durchzuführen .

reichlich trockener Einstreu . Krankheiten sind
unter abgehärteten Befingenten selten . Bei frei¬
em Auslauf auf geeignetem Gelände findet sie
selbst den größten Teil ihrer Nahrung und
braucht dann nur wenig Zufutter . Freies Was¬

ser ist nicht unbedingt nötig ; ein Tümpel oder
eine fünstlich hergestellte Badestelle genügt völ
lig . Schon früh beginnt sie mit dem Legen ,

auch schon im Januar . Bet gurer Pflege bringt
durchweg anfangs Februar , nicht selten aber

sie es auf durchschnittlich 100 bis 120 Gier .
Da Pekingenten nur selten zur Brut schreiten ,

Aber auch schon ein täglicher mebrstündi - benußt man zur Erzielung von Nachzucht Gluk

ger Auslauf ins Freie hat außerordentliche fen und Puten bezw . Brutapparate . Die jun
wurden in Ostpreußen von Professor Völ fm dern sich schnell. Neben Fleisch und Biern
Vorteile gegenüber der reinen Stallhaltung . So gen Enten sind von Anfang an hart und befte

Jahre 1928 Versuche mit Rindern angestellt . Die eine bietet die Betingente ihrem Züchter noch eine
Gruppe wurde dauernd im Stall gehalten ohne Be - reichliche Menge feinster Daunen und Federn ,
strahlung mit Höhensonne ; die zweite Gruppe wurde die denen der Gänse an Güte nicht nachstehen .
bet dauernder Stallhaltung mit künstlicher Höhen- Auch zur Kreuzung mit unseren Lundenten
fonne beſtrahlt ; die dritte Gruppe erhielt etnev taas ist die Betingente vorteilhaft zu verwenden .
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